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Montag , 15. September 1919.

Eine Erpedittond'Annunzios
gegen Fiume!

mz . Bern , 18. Sept . In der italienischen Kammer wurde
»estrrn nachmittag S Uhr bekannt , daß Gabriele
d'Annunzio  ßit der Spitze eines Freikorps in Fiume  ge¬
landet sei. Die Expedition scheint von langer Hand vorbe¬
reitet mtd gut finanziert zu sein . In allen größeren Städten
bestehen Werbeburraus , in denen sich vor allem frühere
Sturmtrupp «:, einschreiben . Die letzten italienischen Be-
satznngstrnppen in Fiume haben sich der Expedition ange-
schloffen, die über Panzerautos , Maschinengewehre und
Artillerie verfüge . Die Regierung soll von dem Unternehmen
höchst überrascht  sein . Ritti erklärte einem Abgeord¬
neten , daß Italien durch das Unternehmen in die größte Ver¬
legenheit versetzt worden fei. Auch die Presse verurteilt
vorerst die Expedition . Man erwartet Bolkskundgebmigen,
wie sie bereits in Venedig und Triest begonnen haben.

mz.  Berlin , 15. Sept . Aus Lugano wird berichtet : Wie
der „Messaggrro " aus Triest meldet , hat das 6. Artillerie-
Regiment , das sich mit 2% Batterien aufgemacht hatte , um
d'Annunzio in Fiume zu helfen , infolge der Ermahnungen
der höheren Offiziere seinen Marsch e i n g e st e l l t und ist
in fein Standquartier zurückgekehrt . Die Wasfensttllftands-
greuze in Istrien ist von einer Brigade Bersaglieri gesperrt
worden . Fiume ist isoliert.

Scharfe Verurteilung durch Ministerpräsident Ritti.
mz.  Berlin , 14. Sept . Rach einem Privattetegra mm

^csiger Blätter äußerte der italienische Ministerpräsident
Äitti  den größten Unwillen  über Gabriel « d'Annunzios
Abenteuer und schlug in der Kammer mit der Faust auf den
Tisch, als er dem Kriegsminister den Befehl zur raschen
Unterdrückung dieses Aktes von Disziplinlosigkeit erteilte.

d'Ann«nzio verkündet die Annerion!
Dz . Wien , 14. Sept . Das Laibacher Korceipondenzbureau

meldet aus Fiume : Gestern gingen dre letzten rtaltenischen
Abteilungen aus Fiume ab und die italienischen Kriegs¬
schiffe „Dante Alligheri " und „Emanuele Filiberto " er¬
hielten Befehl , den Hafen zu verlassen. 'Schon in der
Nacht zum Freitag waren von den genannten zwei Kriegs¬
schiffen einige hundert Matrosen desertiert.  Das Kriegs¬
schiff „Emanuele Filiberto " ist hertte trotzdem abgefahren,
wähterrd „Dante Alligheri " im Hasen verbleiben mutzte , weil
die Heizer  die Maschinen beschädigt  haben und dann
desertiert sind . Der Kommandant Pettaluga erließ eine
Kundmachung , in der jede Versammlung , Aufrufe und Auf¬
lehnung gegen ntilitärische Maßnahmen verboten wurden.
Trotzdem bildete sich ein Demonstrationszug , an dem sich auch
die entflohenen DLatrosen und Offiziere beteiligten . Rach
dem Umzug richtete ein Panzerauto seine Maschinengewehre
auf das Gouvernementsgeüäude . Eine Abteilung Karabinieri
besetzte das Gebäude . Die englische Wache  und einzelne
Soldaten wurden von den Italienern verspottet
und ausgepfiffen.  Die Manifestanten verkündeten nach
der Besetzung des Gouvernemeutspalastes die Annexion
Fiumes durch Italien . Außer unbedeutenden Zusammen¬
stößen kam es nirgends zu besonderen Zwischenfällen . Heute
ist der englische Kreuzer „Cardiff " mit 500 Matrosen
aus Malta in Frume eingetroffen , die zur Aufrechterhaltuug
der Ordnung in der Stadt bestimmt sind. Die französisch-
englische Besatzung  war den ganzen Tag über
alarmbereit.  Im Namen und mtt Unterstützung der
Behörden wurde die Verwaltung Fiumes d'Annunzio über¬
geben . Dieser kam in den Gouverneurpalast und befahl dem
General Pettaluga , ihn : die Gewalt zu übergeben . Pettaluga
wurde im Gouverneurpalais interniert.  d 'Annunzio ver¬
kündete darauf die Annexion FiumeS durch Italien.

Die vslle Autonomis für Deutsch-SLdtiro! ?
mz . Berlin , 15. Sept . Verschiedene Blätter melden , daß

Italien beabsichttge , Deutsch -Südtirol als Provinz Hoch-
Etsch  volle Autonomie ohne  Zolltrennung gegen Nord-
tirol mit deutscher Schule  und Gerichtssprache zu geben.

Vernünftige italienische Rnsichten.
mz . Rotterdam , 14. Sept . Der „Nieuwe Rotterd . Courant"

meldet aus Paris , daß der italienische parlamentarische
Ausschuß siir den Friedensvertrag in Versailles aus recht¬
lichen Erwägungen heraus gegen  ein Verfahren gegen den

x früheren deutschen Kaiser ist. Der Berichterstatter ist der
Ansicht, daß es nur im Interesse des Völkerbundes
liege , daß Deutschland ihm sobald wie möglich

- beitrete.

Lermbeförderuttg der deutschen Kriegsgefangenen
aus Italien.

mz . Berlin , 14. Sept . Die Reichszentralstelle für Kriegs-
und Zivilgefangene gibt bekannt , daß zur Abholung der von
der italienischen Regierung in Florenz versammelten deut-
scheu Kriegsgefangenen am vorgestrigen 12. September ein
8 ' ig dorthin entsandt Ivorden ist.

Ein WiMoinmgrub des Reichspräsidenten
an die Kriegsgefangenen.

mz . Berlin , 14. Sept . Reichspräsident Ebert  ruft den
veimkehrenden deutschen Kriee -sgesangenen folgenden Will-
ko m m g r u ß zu , der ihnen in allen Durchgangslagern über¬
mittelt wird : Auf heimischem Boden heiße ich Euch herzlich
willkommen . Schwere Zeiten liegen hinter euch, Zeiten der
Entbehrungen , seelischer Niedergeschlagenheit und unge-

l: stillter Sehnsucht nach Familie und Heimat . Aus zahlreichen
«crichten ersah ich, wie ifo die Wehrlosen , dra Hatz « rsearr

Abend-Ausgabe.
Feinde habt fühlen müssen . Eure Lage und eure Empfin¬
dungen weiß ich mit dem ganzen deutschen Volke voll zu wür-
digen . Eure Heimkehr fällt in «ine Zeit , in dsr unser Kater¬
land durch den Vernichtungswillen unserer Feinde und durch
die Übergangswehen einer neuen Zeit bis ins Innerste er¬
schüttert ist. Kehrt heim als gute Deutsche , die an dem Wie¬
deraufbau des neuen repiiblikanischen Vaterlandes mit willen
Kräften Mitarbeiten wollen ! Denn nur Besonnenheit , Einig¬
kett und Arbeit können uns vor dem von unseren Feinden
erstrebten Zusammenbruch retten . Euren Wünschen und
Sorgen wird , so weit eö in der Macht der Regierung liegt,
in jeder Hinsicht entgegengekommen . Möget ihr eure An¬
gehörigen gesund wiederfinden und euch von den erduldeten
Leiden bald seelisch und körperlich erholen . Dies ist mein
aufrichtiger Wunsch . Ebert , Reichspräsident . — Der Kyff-
bäuserbund ruft den hetnikehrenden Kameraden ebenfalls
einen herzlichen Willkommgruß zu.

1W0S0 polnische Arbsiter für Frankreich.
mz . Amsterdam , 14. Sept . Der „Times " wird ouS

Warschau vom 6. September berichtet : Zwischen der franzö-
fischeu und der polnischen Regierung wurde ein Abkommen
zur Entsendung von 100 000 polnischen Arbeitern nach Frank¬
reich getroffen . Die polnische Regierung erhielt dadurch die
Möglichkeit , Kredite tu französischem Geld aufzunehmen.

Der Rücktritt des serbischen Kabinetts.
W. T.-B. Belgrad, 15. Sept. (HavaS.) Der Rücktritt de»

Kabinetts wird bestätigt . In einem amtlichen Schreiben,
das vom 12. September datiert ist, wird ausgefuhrt , das; der
Rücktritt in den diplomatischen Schwierigkeiten
liegt , die dazu geführt haben , daß Süd - Slawien  sich
»veigerte , den Friedensvertrag mit Österreich zu unter¬
zeichnen.

Ausbreitung der AufstanLsb ewegung in
Montenegro.

mz . Versailles, 14. Sept . Da ? montenegrinische Ministerium
des Äußern teilte dem „Temps" mit, daß sich die Aufftandsbewegung
in Montenegro täglich ausbreite . Fm ganzen Lande sei es zu
Kämpfen gekommen. Das serbische Oberkommando babe jetzt von
Bosnien über Eattaro 15 008 Mann Verstärkung nach Montenegro
entsandt.

Ratifizierung de? Friedrnsvertrags durch das kanadische
Unterhaus.

mz . Ottawa , 13. Sept . (Reuter .) Das Unterhaus bat
den Fviedensvertvag ohne Abstimmung ratifiziert.

Die gemeinsame rote Gefahr!
Ein bolschewistischer Erfolg an dsr Koltschakfront.

mz . Amsterdam, 13. Sevt . Drabtlo ? wird aus Horsea gemel¬
det : Aus Moskau traf die Nachricht ein, daß die südliche Flanke des
Koltschakschen Heeres umzingelt norden sei und daß die Bolsche¬
wisten  hierbei 12 0 0 0 Gefangene gemacht  hätten . Eine
Abordnung der Freiwilligentcnppen bat den Bolschewisten rin
Friedensangebot  gemacht.

Streik in Antwerpen.
Dz . Amsterdam, 13. Sept . Haoas -Reuter meldet aus Ant¬

werpen,  daß der Stteik , der in der öl a S f a b r i k ausbrach , aus
alle übrigen Fabriken und Werkstätten Übergriff. Die Fabriken
werden von Kmid-irmerie bewacht. Die Schuld an dem Streik wird
den revolutionären Syndikalisten zugeschrieden.

Beilegung des Streiks in Marseille.
W . T .-B, Marseille , 16. Sept . Das Kartell und die >Sekre¬

tariate der hauptsächlich streikenden Acbeiiero-ganisitionen haben am
Samstagabend die von den Arbeitgebern gemachten Vorschläge, die
vorher abgelehnt worden waren , angenommen.

Der englische Gewerkschaftskongreßverlangt Ab¬
schaffung der Dienstpflicht.

Dz . Amsterdam, 14. Sept . Der „Telegraas " meldet aus
London: In der gestrigen Sitzunz des Gewerkschaftskongreffes in
Glasgow wurde ein von dem Führer der Eisenbahner , Thomas,
eingebracht« Antrag angenommen, in dem von der Regierung die
Abschaffung der Dienstpflicht und die sofortige  Äb-
berusung der englischen Truppen aus Reval  verlangt wird.
Wenn der Forderung nicht nachgeg:be» werde, werde eine Sonder-
konserenz einberufen werden, um darüber zu beraten , in welcher
Weise aus die Regierung ein Zwang ausgeübt werden könne.

Deutschland und Dänemark.
Die Derhandlungen über eine deutsch-dänische

Militärkonvention.
mz . Kopenhagen, 13. Sept . Seme wurde da? gesamte Akten-

material veröffentlicht, das sich aus die tlnterhandsiurgen über den
Plan einer deutsch-dänischen Militärkonvention bezieht, die aus Ver¬
anlassung des ehemaligen dänischen Mimsterpräsibemen CHr i st i a n-
s e n zwischen dem Ministerialdirektor im Kri -gsministerium
L Yt ke n und dem deutschen Gcneralftabsches v. M o l t k c stattge-
funden haben sollen. Das umfangreiche Material , das mit dein Be¬
richt über die Verhandlungen oer parlamentarischen Mlitär-
kommisffon, in der es znm ersten Male vorgelegt wurde , wodurch e?
dann durch Indiskretion  vorzeitig den Weg in di« Presse
fand , ein Werk von über 100 Seilen  darstcllt , enthält Berichte
von Lytken an das dänische Außenministerium oom Oktober und
November 1903 über Gespräche in den Jahren >902 und 1903 in
Berlin , wo Lytken in den ersten drei Monaten zu Universitäts-
studien weilte und in den nächsten sechs Monaten beim preußischen
Generalstab Dienst tat , mit verschiedenen deutschen Persönlichkeiten
über die Stimmung gegenüber Dänemark. In dem Bericht Lytkens
über ein Gespräch mit Moltke am 16. Februar 1903 an Bord des
Schlachtschiffes „Preußen " heißt es: Das Gespräch dauerte eine gute
halbe Stunde und wurde gewissermaßen vom .General allein als
Monolog mit kurzen eingeworsenen Fragen Lytkens geführt . Moltke
erklätte u. a.: Ich will zu Ihnen frei spreche« . Ich nehme an,

Nr . 416. « 67. Jahrgang.

daß Sie strengste Diskretion  der Öffentlichkeit gegenüber
beivichren. Air wollen, was wir :«uu sagen, als Pourparlers
betrachten, die niemals bekannt  werden , selbst wenn wir
eirnnal einander gegenüberstehen  sollten . Was ich Ihnen
jetzt sage, ist das Ergebnis eingehend« Gespräche zwischen dem
J&tef« , dem Fürsten Bülow und » ir . Ich kann Ihnen gleich sagen:
Wenn Sie irgendwie befürchten sollten, daß wir im Sinne haben,
m« bevorstehenden unruhigen Berbättniffe zu Angriffen auf die
Selbständigkeit Dänemarks ansznnützen, so rst dies unbegründet,
Wnc denken nicht an so etwas . Unser Wunsch ,st, daß zwischen beu
oeiJwt Staaten eine natürliche Annäherung  erfolgen soll,
so daß sie nicht beständig ans der » Sprung  gegenein¬
ander sind. Die Angelegenheiten in Schleswig,  die zwischen uns
liegen, müssen wir sehen aus dem Wege zu schaffe«. Es ist Order
gegeben, zu einem grad weisen Übergang.  Aber Sie
müssen wirklich versuchen, Jbre Press: zu zügeln, daß sie uns keine
SäMierigteiten bereitet, z. B . durch das Ausstößen von Triumph¬
geschrei. Die europäisch« Lage, die sich drohend erhebt, deutet auf
jfiieg zwischen Deuffchlaud, Frankreich und England . Ich würde
-inen solchen Krieg für alle drei Länder als ein großes Unglück
betrachten; aber möglich ist er doch. Moltke besprach daun die ver¬
schiedenen Möglichkeiten eines englffchen Angriffs auf Däuernark
und sagte west« : Sie könnten sich ja darauf rinrichten , den Großen
, t ?u sperren. Dies sollten Sie in Ordnung dringen . Wir wol¬
len Ihre Nerstraistät nicht brechen. Wen» Sie sich di« Engländer
dom Leibe halten können, so bleiben Sie vielleicht außerhalb des
Ganzen; aber das müffen wir v« langen.

Ein weit» « Bericht Lytkens über eine Unterredung mit
Moltke, datiert vom 2. Juli 190S, besagt: Auf die Frage d«
Sperrung des Große » Belts,  di « « n 18. Februar so stark
rm Vordergrund stand, karn d« General nicht zurück. Um festz».
stellen, ob dies zufällig war , ließ ich eine diesbezügllche Anßerunq
folgen. Der General ging aber nicht darauf ein, ich habe daher
den Eindruck, daß dies mit Überlegung geschah und genau mit der
Auß« ung Ws-mmenfällt , die du General darauf tat , nämlich, daß
Deutschland zurpsit durchaus nrcht eine Allianz oder Milstärkl-nvrn-
tion wnrffche, sondern nur Gewißheit  darüber , daß wir
ni cht inst England  gehen und ernstlich für unsere Reuttalitet
kämpfen wollten. — Die Dokumente enthalt -n .Hann noch zwei Brief .:
Moltkes an Hanptmann Lytken, der erste ist von, 27. März 1904
datiett und besagt unter anderen, : D« Befürchtung , die
Sic . aussprachen, daß die augenblicklich« Mißstimmung un¬
günstig .auf die von uns verfolgten Ziele einwirken könnte, kann
ich nicht zustnmnen. Solche kleinen Vntraulichkeiten können imm«
Vorkommen: inan darf ihnen kerne zn große Bedeutung bestneffen.
Das , was wir besprochen haben, sieht auf einem anderen
Bogen, und zwar auf demjenigen, der durch die gesamte europäische
Polstik geschaffen wstd. bei deffen Beurteilung es sich um Krieg
und Frieden, um alle Lebensinteressen der Staaten , um die Frage
vb Feind od« Freund handelt . Das , was ivir abgemacht haben,
wurde auf schwachen Füßen stehen, trenn es von d« augenblicklichen
Mißstimmung wegen der Ärenzschikanen abhängig wäre . Hier
sprechen doch auch andere schwerwiegend: Interessen mit . Ich
würde es den dänischen Herren keinen Augenblick verdenken, wenn
sie auf Grund reiflicher Überlegung zu d« Ansicht kämen, daß der
Anschluß Dänemarks an die voraussichtlichen Geanxr Deutschland-
vorteilhafter fiir ihr Land wäre als ein offenes ehrliches Zukammen-
gehen mit Deuffchlaud. Jeder ist dafür nur sich und seinem Land-
verantwortlich. Hat Dänemark sich aber in anderem Sinne ent¬
schieden, so kann es nicht durch Reibereien zwischen Zollbeamten
und Gendarmen and« en Sinnes nxrdcn . Sollte niaa das annehmen,
so wurde jede Srch« yest und jedes Vertrauen aufhören . — In dun
zweiten Briefe , d« vom 7. Mai 1904 datiett ist, heißt es: Sie wissen,
daß ich immer betont habe, das einzige, was wichtig ist, wenn der
Kttegsfall einmal eintreten sollt«, ist eine klippe und klare
Antwort  ans die Frage : Frnino od« Iestw / Wester ist nichts
nötig. Daß es direkte Lüge ist, wenn- behauptet wird , Deutschland
wolle Dänemark zu einen- Offensivbnndiiis oegen England veran¬
lassen, wiflen Sie ebenso gut lote ich. Wir müssen nns aber daraus
einrichten, daß uns einmal ein Krieg ansgezwnngen  werde,'
könnte. In dem Falle müffen wir wisse», sine sich der Nachbar vor
unser« Tür stellt. Dänematt würde nur einen verhängnisvollen
Fehl« machen können, der wäre, eine zweifelhafte oder unenffchie-
dene Hattung einzunchmen. Wir müffen uns in diesern Falle auf
dre Antwort „Fein  d" einrichten. Denn die Ereignisse  wer¬
den mit solcher Schnelligkeit  verlausen , daß wir nickst warten
können. Habe ich aber die Gewißheit , daß die Antwort „Freund"
bleiben wird, so gilt mir hierfür das Wort eines Ehrenmann cs
mehr als geschriebene Abmachungen;  ich würde ifmt
unbedingt vertrauen.

Deutschland.
Srtzttng des Retchskabrnetts.

mz . B« li», 13, Sept . Das Rtichskabinett beschäftigte sich in
seiner Sitzung u. a. mst der Organisation des Reichsverkehrs-
m i n i ste r i u m s.

Rücktritt des pretttzischeir Kriessministers
Oberst Reinhardt.

mz . Berlin , 13. Sept . Wie die Politisch -Parlamentarischen
Nachrichten erfahren, ist der bisherige preußisch: Kri -gsmmist :r
Oberst Reinhardt auf seinen Antrag hin von seiner Stellung als
Kriegsminister enthoben word>:n, da sein Post « , nach Annahme der
Reichsv« fassung nnd dem Übergang der Kommandogewalt auf das
Reich erledigt ist. Oberst Reinhardt tritt in die Armee.

mz . B« !i«, 13. Sept . Zu der Meldung , daß d« preußisikn
Kriegsminister Reinhardt znrücktretc, erfährt das „Achtuhrabendblait ",
daß dieser Vorgang durchaus keinen Anlaß zu irgendwelchen Kom¬
binationen biete. Durch die Übernahme der Kommandogewalt in
Preußen durch das Reich ist, wie in allen and« en deutschen Bun¬
desstaaten, der Posten des Kriegsminisiers erledigt , Jieinbardt bleibt
dagegen nach wie vor Chef der Reichswehrbesehlsstell« Preußens.

Hindenburg Ehrenpräsident der deutschen LandeSkrieqer-
verbände.

mz . Berlin , 13. Sept . Gcncraifeldmarschall v. Hindenbnrg
nohm das ihm vom Kyffhänserbund der deutschen Landes kriege' -
verbände angettagcn« Ehrenpräsidium an und dankte für dies»
Ehrung in einem Schreiben.

Stückgut aus London in Hamburg.
mz . Hamburg, 14. Sept . Der Dampfer „Weimar " ist als

«ster Dampfer ulit Stückgut von Lvuüon heute nachmittaa hier au-
Qdomun



tt . « echte«» er 19m Nstend-Ati?gabe. Erstes Matt . 9is*  4KI.

WesösdMTr RschrichLey.
WarEMnr-Ved«cht«isfsier.

Es war eine etcket>««de Gedächtnisfeier , die der Wo>hst>Lr-
aim Wiesbaden .der Dänischen demokratischen
Part « : Hestern morgen im ^Wintergarten" (wie das
AaLkfiemeni der „TwrngeseWschaft" jetzt heißt ) ^erarrftaliet

hatte, die in ihrem -Besuch «iS auch in ihrem Verlauf ganz
dem Kietzen Toten würdig erschien. Etwa 1200 TOhtrtet und
Frauen . so viel Personen die erwähnten Räu -mkichkeiten eben
zu fassen vermöge« , hotten dem populären Lolksmann und
Führer der Demokratischen Partei den schönen Sonutag-
morgvn geuidmet . Die K-im-me-rm-usiker B a ck ha u s (Cello)
und Wendtcr (Harlm -mum ) leiteten die Feier gut cmgepaht
mÄ dam Largo von Härtel ein, worauf Fräulein Lilly H a a s
Mei ebenso tiefempfundene Schub-ertlieder „Der du vom Him-
nwt ktst" und , Itter ollen Wipfeln ilft Ruh '" sang. Abg. Pro-
feffar R -ade  lMarbwrg ) hielt dorm eine -Rede Wer „Nau¬
mann als Me » ich und Politiker ". Wir haben die
Dtdewtierty vrn Friedrich Nawmann in unserem kürzlichen
Nachruf eingehen-t geschildert und erst in der gestrigen Aus¬
gabe ihn OÄ- Kürsttler der Sprache mit großen, tiefen und
warmen Gedanken geptttstm , als ein Forscher und Finder zu¬
gleich der alles übersiih. Bcvganqenheit, Gegenwart und Zu¬
kunft. und sie Mitei««,nier letftocht und verband . Im gleichen
Sinne ehrte auch der bekannte Mariburger Professor das Ge¬
dächtnis RasM -auvs und ließ ihn zum Schutz selbst sprechen,
ir dem er leime große Heikbronner «Rede aus dem Jahre 1809
zitierte , wo der große Eedaitten - und Ideenreichtum sowie die
Grri nditchkett seines Wissens besonders augen-fälltg in die Er¬
scheinung tritt u« d in «er er, liker Wies erhaben, den Qualt-
tätsmeulchen der 'Zukunft zeichnete. „Unser Friedrich Nau¬
mann Hai uns ein Vermächtnis hinterlassen , und wir sollen
seine Vcllstrecker sei«", schloß -Prof . Rade seine bemerkens¬
werte Rede. Die zu eite Ansprache hielt, nachdem FrcsiÄei-n
Haas noch eimual auigetveten war , Pfarrer Philippi , der
Na u ma n n a I § Theologen  schilderte. Er ging in seinen
Awssührungen noch mehi in -die Tiefe als der erste Redner
ur.d wußte d̂en Toten , selbst sehr frisch im Geist und ausdrucks¬
voll un Ton , so letienswahr ins Gedächtnis zurückzurufen, datz
inan mimnter stauten kennte, Naumann selbst reden zu hören.
Pfarrer Philippe heb n'Skesoudere die Unmittelbarkeit von
Naumann hervor, das ursprüngliche echte Menschentum in ihm,
dem die soziale Versöhnung -Löbsnsre-tigion war . Auch bei der
Erneuern «« des Liberalismus und der Verinnerlichung der
Politik sei Naumann der große Mensch gewesen, den wir ge¬
rade jetzt sehr rer misten werden, wo eS um unseren letzten
Moralischen Kredit im Ausland gebe, um den sittlichen Wert
und die sittliche Valuta des dsut sehen Namens . „Mehr Nau¬
manns Geist"' müsse in dieser schweren Zeit untere Losung
sein. Mt dem Valtrex von Tardsiriis Andante durch die Kam¬
mermusiker Backhaus und LLendler schloß die eindrucksvolle
Feier . e.

Ine Ksrtoffelfrags.
tz<-er Magistrat teilt unS mit : „Die von der Orts-

bauern ««ha ft Erben heim  gemachten Mitteilungen in
Ihrer Abendausgabe vom 9. d. M . bezichen sich nicht aus
Lieferungen an die Stadt Wiesbaden , sondern lediglich auf
sollh-e innerhaib des L-andkr-ellfes Wiesbaden. Die Stadt
Wiesbaden !mt vom Landkreis Wiesbaden  in diesem
Jahre überhaupt keine Frühkartoffeln erhalten.
Rur bot sie von einigen Ebbenheimer und Wicpfüadter Land¬
wirten von deren Ländereien im Wiesbadswer GemarkungS-
xebiet bis zum 31. August d. I . 73 bezw. 16 Zentner erhalten
und hierfür 13 M. für den Zentner ibez-ahlt . Die von der Pw-
vinzialkartosielstrllc Kassel für die Provinz Hessen--Nassau fest¬
gesetzten Srzengerhöchstpieife stellen sich für den Monat Juli
'auf 12 M. und b0 Pf . Vermittlungsgebühr , für die Zeit vom
1. bis 9. August auf 12 STc. und 45 Pf . Vermittlungsgebühr,
Ifäc die Zeit vom 10. bis 16. August auf 11 M ., für die Zeit
vom 17. bis 24. August auf 10 M., für die Zeit vom 25. bis
81. August auf 9 M., zuzüglich jeweils 4S Pf .' VermMungö-
tzebühr, und für die Zeit kam 1. bis 16. Ee -ptember auf 8 M.,
zuzüglich 40 Pf . Merm-ittlunHstzLbii-hr . Die Stadt Wiesbaden
sah sich gezwungen, für  die geringe angelieferte Menge
schien hüb e r e n Erzeugerhöch stpreis  zu zahlen, weil
der Landkreis Wiesbaden den dortigen Landwirten höhere
Preise bewilligt bat . Wegen der germyen Zufuhr von deut¬
schen Frühkartoffeln hat die Stadt Wiesbaden rund 30 000
Zentner holländische Kaitrsfekn zum Preis von 50 M. für den
Zentner frei Verkaufsstelle einkaufen müssen. Sie hat aber

M ssbadener TaM E
diese Kartoffeln , wie bekannt, zu 80 Pf . je Pfund verkauft;
sie hat also bei diesem Geschäft für jeden Zentner 2V M . zu¬
legen müssen. Nachdem etwas deutsche Kartoffeln angeliefert
worden sind, hat die Stadt den Preis vcn 30 Pf . auf 22 Pf . pro
Pfund ermäßigt . Die Stadt steht mit dem Landkreis
Wiesbaden und dem IlnrertaunuskreiS in Un¬
terhandlung und  wird alles daran setzen, um den hiesi¬
gen Ernwe-Hnern den Bezug von -Esiikellerungskartoffeln
Ihm  ft von Landwirten  zu ermöglichen.

«

— Lischlagnahmc non Spätkrrtvffeln . Wie aus der Be¬
kanntmachung im Anzeigenteil hervovgeht, hat 'der Magistrat
die zum -Wiederverkauf im -Stadtbezirk Wiesbaden gezogenen
oder von auswärts eingeftibtteu Speiseka-rtvffeln beschlag¬
nahmt . ES ist deshalb den Erzeugern dringendst untersagt,
Kartoffeln direkt an Pt ivothaus -Haltungen oder Händler zu
-verkaufen. Die Erzeuger sind angewiesen, die Kartoffeln aus-
schlietzlich an das- Kartoffelamt akzuliefern . Diejenigen Pri»
vat-haushaltungen . die zum eigenen Bedarf mehr als
8 Ruten — 200 Ouadratmeier mit Kartoffeln angeb-aut haben,
haben die gesamte Aribaufläcke mit Kartoffeln dem Kartoffel¬
amt, Fr :edrichftraße 9, 2 schriftlich oder mündlich anzumelden.
Ebenso sind die von auswärts bezogenen Kartoffeln diesem
Amt schriftsich oder niündl 'ch cnzum-elden.

— Öffentliche Steuermahnung . Alle Steuerpflichtigen,
welche niit der Zahlung der Steuern und Abgaben für das
1. umd 2. Vierteljahr 1919/20 noch rückständig sind und denen
der Str -rerzettel bis 25. August d. I . zugestellt war . werden
aufgefmderft. den Eteuenirckstan -d bis zum 19. d. M. «rn die
stattische Eltenerkasie. Rathaus , Zimmer 16, zu entrichten.
Nach Ablauf dieser Frist beginnt am 20. d. M. di« kostenpflich¬
tige ZwanoSteitreibuiig Et wird noch auf die Beka-nnt-
mochung der städtischen Steuerkasi« in der heutigen Ausgabe
unter den amtlichen Nachrichten hingewiesen.

— Eine rühmliche Ausnahme . Die Gemeindeverwaltung
von Schierstein hat t avon abgesehen, ihre Kirmes abzuhalten.
Die in früheren Fahren mit Recht so beliebte „Schier-
steiner Ker  b' findet also in di-csem Jahre noch nicht statt,
tm Gegensatz zu den meisten anderen Vororten , die es mit ihrer
Kirmes zum Teil recht eilig hatten . Einer WieSbaboner Dame
gefiel das Verhalten Schiersteins in dieser Frage so sehr, . daß sie
der Genreindererwaltnng 100 M - überwies . Es geht übrigens
auch ohne Kirmek , wie der fortgesetzte starke Besuch Schier-
steinS rsaelmätziy an Sonnta 'oen beweist.

— Die Tagung der Vezirkssynode, d>e morgen im Qandes-
haus hier beginnen sollte, kann nnnm -ehr doch nicht stattfin-den.
Die Shnot « sollte sich bekarn.tkich mit der Neuordnung der Ver-
hiltnisse in der ctanpelischen Landeskirche befassen.

— Tödlicher Unfall . Bei eft-em Zrchcanmenstotz mit einem
Auto wur'de am FrsitayN'achmittag in der Moritzstraße ein
Kraftrad fahr er aus der Schwalbacher Straß « derart verletzt,
daß er ins Krankenhaus verbrecht werden mußte , wo er bald
nach seiner Einlieferung versterben ist.

— Diebstähle. AnS ern-em Geschäft an der Friedrichstraße
wurden am vergangenen Donnerstag zwei wertvolle
Perferteppiche  gestchlen . Der eine, ein ech-ter Sultan¬
teppich ist etwa 2,50 Meter lang und 1,80 Meter breit , der andere
ist etwa 2.20 Meter lang und 1 20 Meter breit . Etwaige ein¬
schlägige Meldungen werden auf Zimmer 21 im Poliz-eidirek-
tionsgebäude eutgegengenlinmen . Es ist eine Belohnung von
500 M . arsgeietzt — Am Donr -erLtagnachmittag gegen 6 Uhr
wurden aus einem Handwagen , der von einem Hausburschen
auf kurze Zeit vor dem Pcstgebäude am Bahnhof ohne Aufsicht
geilassen wurde, z w-e i P akete  gestohlen, von denen das eine
17% Kilogramm Dchokolcde, das andere 1 Kilogramm Kakao
enthielt . Etwaige Angaben über die Person des Diebes oder
den Verbleib der Pakete werden aus Zimmer 36 im Polizei-
direkticrisgetäude entgegengenommen.

— Brände . Am Tarnttcan -ochmittag ist auf dem Grund¬
stück Walkmühlstraße 38 ein Schuppen,  welcher Heu, Stroh,
Kisten, Packmateri «! iowie Gartenger -ätschaften enthielt,
Niedergebra nnt . Die städtische Fer .erw -ehr wurde zur Unter¬
drückung des Brandes berbeiaerufen . — Einen Kamin-
b ra  n -d gab es vorgestern in eir-em Haus« der Moritzstraße.
— Um Somttagabend gerieten m der Grünschen Auto-
gar age  an der Taunusstraß « durch nicht festgestellte Beran-
lassung zwe-: Autos , ein Personen - und «in Lastauto, in
Brenrd. Das eine  wurde vollständig, 'das andere zum Teil
vernichtet. Die städtische Feuerwehr , welche- her-beiaerufen
lrur 'de, hatte etwa eine Stunde mit den Löscharbeiten zu tim.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
VC Eigenheim, 1!. Eept. Di» S t a d t o er « r sn - t en b«.

sÄlossen, an Sieuern für 1919 zu erheben: 170 Proz. DemernoesLeurr,
180 Proz. Grund-, Gebc'ude- und Gewerbestsurr. Zant Beschluß des Kreis«
Laos werden auf sämtliche Steuern 10 Pro). Zuschlag erhoben zur Ver-
b'uiarmg der Lebensmittel aus dem Brüsseler Ablommen. Aus vem er»
ftulteten Bericht über die Gülneindeangel.>g'.uh;iten für das ab gelaufene
Jahr fei heroorgehoben, datz in das Slandesamtsreglfter Al (öcourten , 20
Eheschließungen und 78 Tooesfälle eingetragen mucoen. 23 Krieger such
als gefallen gemeldet, jo datz im ganzen bis jetzt 38 Tmtr-rgungen ssn
gefallenen Kriegern beurkundet stnd. , , ^ .

m . Bingen, 12.  Sept . Gehoben  und nach der bleugen Keede ab-
geschleppt  wurde der seit Monaten am Mäuielurm liegende, dort
pesunrene Schleppkahn „Duisburg-Ruhrortrr Schleppoerein Nr. 1 . Der
^adjchleppdampser„Rhenania Nr. 7" schleppte den Kahn hierbin. Vsa
hier aus erfolgt seine Abjchleppung nach einer niederchelniicyen Lverft.

Neues aus alle? Welt.
?fi Gebäude durch Feuer eiugeäschsrt. wz- Sttlln,,15.  Sept . Rach

einer Meldung des „Berl. Tagebl." aus Eruudenz wnrdon IN VlppLD
(Prcnin , Deittschkronel durch Erohfeu-r 2S K-bäuoe eingeäschrrt. Mehrere
Personen sind bei dem Brand ums Leben gekommen. _

Unkall in der Münchener TLrkenlaserne. München,  w . Seht.
Zu dem Unolück in der Turkenkaserne wild aom Trupp mrommil̂do 5 mit,
geteilt.' Am 9. September, mittags, machte äch der Schutze Kaiser der
9. Kompanie des Echützenregimenis1 an den im H,»si der -rurleiilLierili
ausgestellten Geschützen zu schassen, wobei er einem die Lin.
lichtunq einer Geschützes erklärte. Aus der Protze entnahm Kaiser eine
Granate mit Kartusche. Nach seinen Angaben gielt er sie sur eine
lldungsgraiiate. lnd das Geschütz und seuerte die Granate ab, welche,n
etwa 'zwei bis drei Meter Entfernung unter einem oocubecsalirenden Pach
wagen krepierte. Der Fahrer und die beiden Psirse des Packwai>,ns wur¬
den getötet. Kaiser stellte sich nach dem Locsall sosort bei seinem
Bataillon._ _

Handeisteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 13. September 1919.
Dir.vlv. Bank -Aktion. In%

8 Berliner Handelsges. 160 .00
7 Commerz.- u. Vise.-L 120 *00
6 N,Arm5!t36t^r Bank. 112 .00

12 Deutsche Bank . — 204 .50
9 Pisconto -Commaa&if 162 .60
7 Dresdner Bank. 137 .60
7 Mitteid. Creditbank. 113 .00
5 Nation.-B.f. Deutsch!. 103 .50
6>/< Oesterr . Kredit-Anss« 124 .00
8,68 Reichsbank. 147 .75

Industrie - Aktien
20 Albert, Chem. Werke 341 .00
15 Adler-Fahrradwerke 230 .00
13
14 Augsburg - Nürnberg

Allg. Elektr .-Ges . . „
195 .00
183 .62

12 Bergmann, Elektrisier 149 .72
12 Bad. Anilin v. Soda 450 .00
so Bismarck-Hütte. 214 .50
MV- Bochumer Gußstaki - 187 .75
16 Brauerei Schultheiß - 247 .00
7V, Buderus Eisenwerke 140 .00

15 Beton- u. Monierbau . 223 .00
10
7 Deutscb-Lux. Bergw.

Deutsche KaHwerite.
150 .75
200 .00

0 Dtsch.-Uebers.-Elekt. 343 .00
12 Donnersmarck -Hütte 204 .00
85 Dür *̂kopp, Bielef. M. .Dtsch. Waff. u. Muh,

295 .00
30 221 .00
6 Daimler Motoren . . . 215 .00

20 Deutsche Erdöl-Ges. 31b .2 j
12 Elbertelder Farbenf. 340 .00
12 Eschweiier Bcrgw. . . 283 .00
30 Friedrichshütte . . . . 325 .00
10 1-elten <fc Guilleaumo 00 .00
10 Gasmotoren Deutz . . 145 .50
28 Geisweider Eisenw. . 253 .50
6 Gelsenkirch. Bergw. . 177 .62
7 Griesheim Elektron . 252 .00

12 Höchster Farbwerke 345 .00
12 Harpen er Bergbau . 170 .00
25 Kindr. Auffermann . 166 .00

8
88
22
12
7

17
15
8

20
12
20
18
5

11
17
14
20
20
15
12
12 '/.
9

15
0

20
8

12
6' /«

20
20
15
10
10
15
0
00
0
0
00

Hsfcenloharrarfce
Höseh Eisen u.
Ilse Bergbau.
Königs -u. Lanrahfitte
Kali Aachersleben . .
Kostheim CeUuloM. ,
Kronprinz lletaiU . . ,
Latameyer u. Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes EismuehiKen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Böhren
Obersahles .Eisanbed.

„ Eis .-InC
, Kotasw. .

Orensteia a . Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Besitzer Zuefcerratt. .
Hhein-Nass . Berget . .
Ehein . Stahlwerfia . .
Riebaok Montan . . . .
Rorabaeher Hüttaaw.
Rhein . MetaQwaraitf.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektxix . .
Siemens u. Halako . .
Südd . Eisenbahnges.Verein . Glansstofi -F.
Varziner Papi erfahr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh.F.
Wosterregeln.ZeUstoIt Waldhoff . .
Hatnb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Sehantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakregiol. . .
Otayi Minen.

Geuussclieine . . . .

Ine,
108 .00
204 .00
303 .00
154 .00188.00
175.00
235 .00
130 .00
165 .00

00 .50220.00
136 .00
131 . 75
145 .50
203 . 00
IS 5.00
1 Ö9 .00
330 .00
164 .00
220 .00
143 . 00
195 . 00
153 .00
177 .00
210 .00
129 .73
135 . 50
113 .00
671 .00
171 .00
191 .00
226 .00
273 .00
173 . 50

118 .75
277 .00
124 .50
153 .00

573 .50
230 .50
159 .00

Wasserstand des Rheins
am 14. September.

Biebrich Pegel: 0.86 m gegen 0.85 am gestrigen Vormittag.
Caub « 0.70 « « 0.73 « « «
Mainz « 0.10 « « 0.14 « « «

Dis AbenS -Artsgab « umfaßt 6 Seiten.
Hauptschriftlsrier: A. Heg er Horst.

Nerankroertlich für Leitartikel: A. Heg erhörst:  für psiittsch« -Kachetcht« :
I . D. : W. Etz: für den Umerhaltungsteil: B. n. Nauendorf:  für
den lokalen und provinziellen Teil und Ser«htssa«d : W. Etz; für de«
Handelsteil: W. Etz: für die Anzeiam, und ÜUHnnem: H. Sotusuf,

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der 2. S ch eilend er g'schen Hofkmchdruckerek in Wlesbuden,

Sprechstunde der Schristleitung 12 bi, 1 Uhr.

riasssrrischss Landestheater.
DaS franzöftWe Gcstspi-Ä hatte am Sam -stag das Haus

jchr avftLr .'l 'ch gefüllt — fast nur Lcmdstt.,i-te der Künstker
wawerr erfchi-enen. Auf dem Programm st-r-nd >die dveiaftige
Komödie „Ein schönes Abenteuer"  von dem Verfasfer-
kleebkatt de Cat llavet , de FlerS und Rey.  Wenn dies
das r.eueste Werk dieser bekannten Autoren ist, wenn dies die
Mcht-wng bedeutet, die jetzt die französische Literatur wieder
«inschllägt, so kantl man nur mit einigem Staunen fesistellen,
daß di« blaue Blume der 3irm <wrtüf neu auftMht , eiuyehüllt
in das zärtliche Rosa der -Senti -menttMät . — Helene, seit drei
Jichren im Hairie ibver Tante , soll den sehr reichen, aber sehr
pedantischen Valentin de Barroyer hetrat -cn. Die Tante hat
dem jurg -en Wann gut zrxgevÄ'et und Hsle-ne hat eingewilligt,
zermürbt und müde' vcm lamMi Warten «ruf den -Gel-i-ebten,
d-era sie sich be-mlich verKÄe . Andre d'iEyUKon, der
Erhn der elwstifterisöhen Tante , kcmimt "just in dem
>Ai.ae.N'blick aus Wien zurück, da HÄerw mit BakMÄn
zum Strrudesantt fahren soll, sfti «m-er großen Szene
wiöd nun rftenbar , daß d'e beiden das Opfer der Ränke
ihrer Tante und Mutier oewarden sind, die .Helene nicht als
Schwiegertochier haben wollte und daher die Briefe ihres
Sohnes" an seine Braut unterschlug, die SeÄe dos jungen
Mädchens <«ber vorgtfrel«. indem sie ihr erzähKe, Andre habe
geäußert sic Helene sei ihm nur noch ein« -lästige Fessel. Andre
eu-tführt 'seine Braut , nachdem die Mißverständnisse sichg«Mirt
haben, und beide entdecken, daß sie eiinom-der .noch ebenso heiß
lieben wie zukcr . Der zwe' te Akt spielt in Helenens .Land¬
haus, in das die ackttzigjährige Großmutter gekommen ist, das
junge Paar zu überraschen . Sie ist so entzückt von -dem Schwie-
ßeuexvtd,  so erfreut, rbre geliebt-e Eräkekin zu sehen, daß si« .die
beidewr-icht zu Mort kemncen laßt , als sie ihr wiederhM den
Sacht«rha-lt erklären wollen, und ihnen Miehlich mit viel¬
sagendem Lächeln eine gute Nacht wünscht, denn das Herz der
Ächtz'igfä.hrigen ist jung und verstchend geblieben. Und sie ge¬
sicht, wenn sie fiinfzig Jahve jünger wäre , der junge Mann
hätte sie zu allerlei törickten Streichen verführen können. Eine
heiße Szene felgt, aller doch nur sentimental und zart . Helene
und Andre l leiben stark. Sie würden es wahrhaftig gchliöbea
sein, Andre hat rein Lager auf Mvi Stühlen «rufgeschlagen,
wenn nicht die Nreßmutier um Mitternacht geschlichen käme,
in der Hand ein Rosmar -nzweiglein , auf das der Fuß der
jungen Frcai am riäckrsten Mruli-en sich setzen soll. Übers Jahr
ist che tarn  als Erstgeburt «m Sohn gewiß. Großmama ist
nicht nenig erstaunt , den verm-eintlichen jungen Ehemann vor
dem Schlafzimmer zu finden . Und sie fragt 'entrüstet : „Was
Mache» Cie deqn da? Werum sind Sie nicht da drin ?" De:
tetoo&taR « ck IwäHifeöÄwi BMookvmng Ihr  cösst Stau

können sich die jungen Leute zuletzt nicht mehr verschließen,
uld Helene, tre aus dem Nebeuzimmer gerufen wurde, sinkt
ihrem geliebten Andre :n die Arme, während Großmama leise
brrausgebt . . Der dritte Akt llringt dann die AuWsung de:
ker schiede neu Kurten — das Ende gut, alles gut . Valentin
gibt ferne Braut frei , und die böse Tante - wenn auch nur
w-LerN'illig, erkennt Htleme als Schwiegertochter an. Die
Handlung ' :si, wenn auch nicht neu , so doch hübsch,
teil-weise witzig und geistvoll, aber oft erstickt un¬
ter einem Wust vcn RebensächlichLeiten und leidet an
starken Längen . Däbrend der erste Mt in viele Keine Episoden
zerfällt , erhebt sich die Handlung im zweiten Akt beinahe zu
einer -gewissen schwülen Pikartterie , aber eiyenikich nur für
MiMiten . Dann plätschert des Ganze sin alten seichten
Fahrweisser weiter Und zuletzt, tm dritten Akt, neben
recht viel Amüsantem ZLiederholungen und Längen. In aller
drei Akten 'dürfte tuttt -g gekürzt werden. Es könnte für das
Stück nur von Vorteil sein. Sämtliche Figuren find die be-
karrten scholllcnenhaften Lustspieltypen. Die Darstellung
war nichr dia -siwe-g lefriediee -nd. Die großen Rollen btn
Helieae und Andre waten unger.ügend besetzt. Während
Momfienr Varny  sich als Andre dcch immerhin noch im
Laufe des Abends in seine Rcll« ernlebte, blieb Madame
Samarv  als Helene zu äußerl -ich. Einige warme Töne
k'mrtten nur vorübergehend täuschen, um dann zu — enttäu¬
schen. Auch ihre Erscheinung paßte sich einer Helene — ich
benfe mir da ein schlankes, scheues Dsiig — nicht an . Dagegen
spielte Madame Lodh V t z e n t i n i die Großmutter recht gut.
mtt Wärme und seiner Cchelmerei, und Monsieur Jaquet
gab sogar die große Rolle des Valenttn ausgezeichnet, mtt
natürlichem Humor, großer Weweglichkeit und skharfer Charak¬
terisierung . Unter ben vielen Msiwttken-den wäre noch Madame
F a u r e l al ? ränkevoll« Tante hervorzühehen, die recht drollig
i'üVIte. Die Stimmung im Haufe war eine sehr -vergnügte.

B. v. N.
*

Am Sonntag gelangte G . Verdis Oper „Othello"  neu
elnstudierr zur Aufführung . Das 'Werk ist zwar nicht so popu¬
lär geworden wie sein« Vcvgäugerin „Aida", doch übertrifst
es diese £ per noch an weisterwürdiger Arbett . Die kühne
reaKstißsie Tonmalerei , die meist vornehme melodische Linie
di« freie harmonische urtd formale Gestaltung —, all diese
moderr-en Stilelemente nttschen sich hier mit den ursprüng¬
lichen Vorzügen Verdis : dem sinnlichen Wohllaut und dem
fortt -eißcnden dramatischen Zug. Gewisse Schwächen — das
Haschen roch äuße -.kirben Wirkungen, die Grellheit der Kon-
ttaste —' können das glänzende Gesamtbild nicht schmälern. An
dem zwttgenden Bühne rein druck hat der Textdichter A. Boito
Hchr« n AutzeÄ. Das Libretto Lehnt sich so getreu an das

Shakejpearesohe Original , als es die Form der Oper nur irgend
gestattet ; urd ko finden trir hier di-ej'-elbe kunstvolle Motivie-
rur g, Verknüpfung und Steigerung der Handlung , dieselben
erevgischen Gegensätze und Charaktere, wie wir sie in jener
Mrstertragödie der Eifersucht bewundern. Auch gestern folgte
man den-"Zug der Over mit steigendem Interesse : von der
stürmischen Landung des Helden — hin zu all -den oft fast
nwrterrden Ausbtiichen nnftliger Leidenschaft, llis zu dem
müsikolisch so grandios aufgebauten dritten Finale — der
venetiauischen Staatsuet sanimlung, und bis hin zu der schreck¬
haften Mordszene — dem furchtbar tragischen Ausgang deS
Dramas.

Als „Othello " mc-chi Herr Streik  gute Figur . Eine
sonst leicht bemerkbare Einförmigkeit in sei-n-em Spiel und
Mienei -spiel verl -arg hier teils der faltenreiche Kaftan , teils
di« dunkle Gesickisfärbung. aus -der das Weiß der Augen ver¬
räterisch genug hervordrohte . Jmrnerhin könnte das Raübtier»
haste im Wesen der Mr breno-estcckt noch deutlicher betont wer¬
den. De Stimme gewann jm Verlaus des Mbends an -Elastizi¬
tät , so daß in den Eisersn-chtsszenen manche dramatisch ge¬
spannten Ak-ente überrasckten Herr Andra  wußte alS
„Jago " zu interessieren . Er batte die Roll« verständig ange¬
legt, und er kennt genau siir -e Mittel und nutzt sie mit Geschick.
Allerdings bevorzugt seine Darbietung g-ele-gentlich das Äußer-
lich-Theatralisehe ; doch gerade für den „Jago ", dies Scheusal
in Menschengestalt, mögen schon einmäl krassere Effekte er¬
laubt sein. In dem boshaften „TrinKi -ed", dem ftechen -Kredo
„Ich glaub ' an einen Gctt ", und in der ge-hesin-nisvolle»
„Trat :: '-erzählt -.ng" bekui-dete sich Herr Andra als ein recht
schneidig charakter-sierewder BüHncnsänger. Er weiß sein
Pubsinim zu nehmen, und gestern nähm er es entschieden—
gefangen.

Frätilein Gepersbacb  gab die „Desdemona " und schuf
üantiit eine im edelsten Sinn « rührende Gestalt. In der
Liebesszene, in den s«bw.eichclnden Annäherungen an den
Mehren . iilerall ging 'br Spiel und Gesang ganz auf — in
weicher Hirigabe und Jtini -gkeit des EmpftrrdenS. Und wo
Freude sich in Leid verkehrt, da bot sie — als sentimentale
Liebhaberin — riellescht noch ihr Schönstes: den süßen An¬
hauch reiner Poesie

Arch die kleineren, aber bedeutsamen Rollen waren mit
ti-chtigen Kräften besetzt' der sorglos heitere „Kassio" — Herr
Dusch ; der verliebte ,Rodrigo " — Herr Schorn;  der galante
„Lrdrvtco" — Herr K , f>n i S, und so die übrigen. Dazu : mtw
vcrn-ehme szenische und musikalische Auftnachung — dank de»
Hei ren M e b u S und S chl a r — und eine rühmliche Beteili¬
gung vcn Chor und Orchester —: ke -in Wunder , daß das
Pr -tlikum rn beifälligste Stimmung geriet. 0 . 2,
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Bo« beute Mmtaa . den iS. Septemiber d. IS . ab.
erhalten des Kunden sämtlicher KardoffelveMmfS-
stellen 3 Pfand Frühkartoffeln zürn Preise von 22 Pf.
leVcknnd mt  SWSb 36 der Kartoffelkarten.

Wiesbaden , den 18.
§347

September 19i9.
.. ._ Der  Magistrat.

Wlgznchm boh  gpoMsp.
.Die Nun Zwecke deS Meder Verkaufs im StadLezirk

Wiesbcchen gezogenen oder von auswärts eingeführtenSvatraviaffÄn werden hiermit zugunsten dös Kvmunal-
vevban-des der Stadt Wiesbaden beschlagnahmt.

Dieienmen Erzenaer , die «um eigenen Bedarf mehr
als 8 Ruten — 200 Quadratmeter mit Kartoffeln be¬
baut baden, haben die avsiamte Anbmchsäche mit Kar-

. tctfeln dem KartoffÄcnnt, Friedrichstraffe 9, 2, schrift¬
lich oder münÄlich sofort anzumelden.
. Der direkte Verkam von Spätkartoffetn seitens der
Erzeuger an PrivaGauAhaltunMn oder an Händler,
ebenso der Verkauf von Svätkartosfeln auf ven Aeckern
an BrivatkiwnSbaldüngen oder Händler ist strengstens
unter sagt. Die Ausfuhr von Äxitkartoffeln aus dem
MadtkrerS Wiesbaden ist nur mit besonderer @e
nebm' gmm des Magistrats .gestattet.

Die Personen oder Geschäfte, die Kartoffeln zum
Wiederverkauf von auswärts bezogen haben, haben
diese Menge sofort dem Kartoffelomt anz-wmeiden. Der
Verkauf dieser Kartoffeln ist strengstens untersagt.

Der Ankauf der beschlagnahmten Kartoffeln erfoLgt
durch das Kartoffetamt zu den festgesetzten Höchstvrersen.

' ZrUviderha-rMungen werden mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder mit Geld bis zu 1800 MnÄ bestraft.

Drese Verordnung tritt sofort in Kraft § 347
Wiesbaden. den 10. Sevtember 1919.

Der Magistrat.

Oeffentliche Mahnung
zur Zahlung fälliger Steuern.

Me Steuemflichtigon . welche mit der Zahlung der
Steuern und Mgaben für das 1. u. 2. Vierteljahr
1919/20 noch rückständig sind, und denen der Steuer¬
zettel bis zum 25. August b.  As . zugeftellt wcrr, werden
hierdurch aufgefordert . den Steuerrückstand bis zum
19. d. Mts . einzuzahlen. Nach Ablauf dieser Frist
- eginnt am 20. d. Mts . die kostem̂flichtige Zwangs-
citrechung.

Bei Zusendung ,aus badgeMosein Wege oder durch
die Post hat die En ««hl-uno so rechtzeitig zu erfolgen

vorher) , dach, der Betrog sväteftens am 19.
d. MtS. bei der Kaffe eingegangen ist. In diesen Fällen
u/ "ucher der Adresse die SobebuckmuMmer auf den
nbi.amitten vv. angugelben. § 347

Wiesbaden, den 13. Sevtember 1919.
Städtische Steuerkaffe. %

_Rathaus . Erdgefchcch. Zimmer 16.

Gebährenerhöhungen
für sogenannte Beisteuer-Anlagen

(elektrische Installationen ).
Mr Rücksicht auf die weitere Steigerung der

Mater , alvrerfe und der Lohne wird gemach Beschlich
der Dcvutation wir die Wasser- und Lichtwerke bei
allen nam dem 1. SevtenLer 1919 angemeldeten Bei-
neuer -AnlEn die monatliche Gebühr für eine Brenn-
strlle von 45 «ms 60 Pf . erhöht. § 343

Wiesbaden, den 12. Sevremker 1919.
_ Stöbt. Elektrizitätswerk.

Morgen Dienstag,
den 16. Sepf . er.. vormMags 10 Ms nach
mittags 3 Ahr, Fortsetzung der groben

im Versteigerrmgslokal 43 Friedrichstrabe 43.
Zmn Ausgebot kommenu. a. prachtvolle

chinesische und japanische StlÄereleN,
Seidenstoffe , Brokate.

Georg Glücklich
Taxator und beeidigter  Auktionator.

Geschäftslokal: Friedrichstr . 43. Tel . 3832.
"Gröke"

Am Mittwoch, 17. September d. ZS., vorm. SV- « hr

BersteigerunM ^ al̂ ^ ^ Auftrags in mäuem
Nengaffe 22

nachstehend sehr gut erhaltene Gegenstände:
1 Gakon-Fkiigel, 1 neue Klub-Garnitur sl Sofa und
2 Sessel ) , 1 Büfett , I- u. 2tür. Kleiderschräuke.
1 Waren schrank m. Spiegel , Kommoden. Chaise-
longues, Sofas , Polsterstühle, vollständige Betten,
1 Kinderbett, eis. Bettstellen, Waschkommoden, Nacht-
tische, Kmdemachtstühle. Handr.ich Halter, l Küchen-
«nrichtung , 1 großes Real, 1 Rmichtisch, 1 Spiel-
Lsch' ov. Tische, Blumentisch, Tischdecken, 1 Triumph¬
stuhl, Läufer , 1 Teppich, 2 Nähmaschinen, Be-
leuchtnngSVrper, Bilder, 1 Reiso-Etui, Aussc!>auk.
WeingAser, Porzellan , Kvchtöpf« , HaushMnngs-
gegenständ«, 1 sprechender Papagei mit Käfig und
vieles andere mehr

pft - tlich meistbietend gegen Bmzahkmg.
Besichtigung vor Beginn.

Friedrich Krämer,
ftttüitmai &t u . Tarator.

Telephon 8870.
BcschSfKroldl: Ncu- aste 83. Geöffnet ». 912u. 2-6 Uhr.

»« raus von Kartoffeln. Frsnkfurter Hypoth rkSZWmA.
Pfandbriefverlosung am 4. Juni 1919.

Bei der am 4. Juni 1919 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren *
3x/2% Pfandbriefen der Serien 12,13 , 15, 19 und
4% Pfandbriefen der Serien 14, 16, 17 und 18

die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1919, mit welchein
Tage die Verzinsung endigt, gekündigt worden. Es beziehen sich diese Nummern auf
sämtliche Serien und Literae, also auf alle Stücke, welche eine der Rnmmer « tragen.

Nr. 209, 217, 230, 234, 248, 298, 340, 379, 660, 669, 847, 1012, 1056,
1060, 1061, 1075, 1101, 1156, 1261, 1332, 1428, 1491, 1492, 1503, 1511, 1537,
1587, 1628, 1739, 1744, 1760, 1768, 1846, 1855, 1885, 1900, 1935, 1954, 1975,
2168, 2179, 2499, 2566, 2610, 2669, 2776, 3719, 3779, 4260, 4320, 4723, 4887,
6557, 6121, 6939, 7015, 7432, 7698, 8090, 8915, 9832, 10144, 10266, 10751,
11235, 12517, 13428, 13547, 14045, 16663, 16605,
18090, 18154, 18216, 18233, 18552, 18854, 18685,
20486, 20915, 21011, 21986, 22210, 22566, 22753,
24818, 26784, 27516, 28314, 28319, 28873, 29521,
32069, 32325, 32581, 32993, 33499, 34146, 34309,
35925, 36310, 36632, 36654, 36805, 36853, 36868,
37993, 38058, 38468, 38642, 38725, 39181, 39647,
43286, 43307, 43398, 43813, 43858, 44104, 45950,
48960, 49250, 49636, 50124, 50137, 50531, 50559,
52416, 53104, 53305, 53364, 53689, 54081, 54229,
62557, 63000, 63387, 63911, 64164, 64440, 65095,
66898, 67816, 68054, 68141, 69127, 70602, 70758,
73805 73839, 74107, 74168, 74574, 74606, 74652,
77028, 78234, 78255, 78968, 81075, 81108, 81349,
83392, 83490, 83931, 83962, 84008, 84948, 85406,
87372, 87521, 87869, 87989, 101151, 101379, 101626, 101812, 102439, 120032,
120290, 120664, 120839, 121204, 122092, 122741, 123495, 123618, 123907, 124291,
124365, 124614, 125027, 125772, 126156, 126206, 120469, 127244, 127341, 127728,
128243, 128611, 129358, 129855, 130264, 130509, 130534, 130673, 133741, 133985,
134470, 134898, 134987, 136605, 136733, 138203, 139270, 139425, 140383, 143234,
143618, 147176, 147967, 148448, 148738, 148806, 149138, 149595, 150800, 153284,
153481, 153803, 153866, 153982, 154277, 154286, 154888, 155332, 155775, 155806,
156513, 156583, 158021, 160134, 160933, 161267, 161948, 162354, 162599, 162934,
163029, 163353, 164946, 165189, 166194, 166840, 166860, 167054, 167174, 168085,
168583, 169600, 169911, 180448, 200277, 200809, 201870, 201961, 202018, 202188,
202712, 202934, 203813, 204274, 205955, 206117, 207819.

16623, 16681, 17149, 17685,
18694, 19282, 19539, 20066,
22930, 24216, 24275, 24808,
29698, 30240. 31220, 31656,
34335, 34409. 34487, 34965,
37007, 37283, 37328, 37765,
40627, 40983, 42672, 43098,
46059, 46223, 46618, 47086,
50663, 50919, 51046, 51115,
60690, 60804, 60811, 62109,
65252, 65467, 66008, 66752,
71894, 72608, 72964, 72993
74693, 74896, 74912, 76063
81886, 82454, 82509, 82810
85918, 86103, 86483, 87179,

Die Rückzahlung dieser heute gekündigtenPfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober
1919 ab. Auf solche Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1919 zur Einlösung
gelangen, wird für die Zeit vom 1. Oktober 1919 ab bis auf weiteres ein 2"/°iger
Depositalzins vergütet.

Ans früheren Verlosungen sind noch rückständig:
Ser . 12, Sit . N Nr. 240

O * 4790, 9454
P „ 406, 7594, 10443,

13097, 16227
rt ft »  Q H 16214

Ser . 13, Sit . H Nr. 60190

Ser . 14, Sit N Nr . 32847, 49866, 61560,
52389

„ „ „ O „ 37735, 53181,55054,
„ „ „ P „ 31787, 32089,32796,

34200, 38268, 42064
„ „ „ R „ 31797, 39820, 50847
„ .. „ Q „ 38631,40102,46107,

46611, 62389
Ser . 17, Sit . N Nr . 169811

„ „ „ O „ 123919,160333,168195
164470

. » « ? .. 203964
,. .. .. R „ 125786

Ser. 18, Sit. N Nr . 156367, 158319
139134, 152345

„ 130640,134197,153024
„ 130062

N „ 60190
O „ 61601, 77281, 77872,

100614
P „ 21120,29250,6154«,

61579,75402
R „ 23558,61601

„ „ Q „ 21193,29229
Cer. 15, Sit. N Nr . 84871

O .. 86007 .. . .. O
P „ 86036 , „ P

. R .. 81344 „ „ „ Q
Ser . 19, Lit. N Nr. 141506

„ „ O „ 143608, 145674
, ,, R „ 140074
„ „ Q „ 148469
Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer Kasse, auswärts bei

denjenigen Bankhäusern, die sich mit dem Verkauf unserer Pfandbriefe und Kom-
munal-Obligationen beschäftigen.

Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe gegen
neue Stücke derjenigen Serien , die wir zur Zeit auSgeben, zu dem jeweiligen Ab-
gabekurs besorgt.

Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe über-
nehmen wir auf Antrag kostenfrei; Antragsformulare , aus welchen die Bedingungen
ersichtlich sind, können an unserer Kasse sowie bei unseren EinlüjungSstellen bezogenwerden.

Ebenso übernehmen wir kostenfrei die Verwahrung von Pfandbriefen,
Kommunal-Obligationen und Aktien unserer Bank in offenem Depot.

Fvank ^ rt a. M ., den 4. Juni 1919.
F64

Frankfurter Hypothekenbank.

Bit m m Loge Plato
Frvedrichstratz- 95 ftafe ffe Sicrtröae, SSO*
*t fectOt . zu tenmetea . SÄ 4* 5. M .

Erhöhung des EinkommensM Mtti BiirtrsiHis’
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer

beim Eintrittsalter (Jahre ) :

m
50 56 60 65 70 75

, . jährlich % der Einlage 8,244  3 ,«12  N, 4»« W,i «s (89129»
bei länge»« » Aufschub der Rentenzahlungen wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . F170
Vermögenswerte: Ende 1918: 124 Millionen Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch:
Cäbr. Limbarth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

HllMlM »9 Neocrln €€

kräftigt dis Haarwurzeln, verhindert den Haar¬
ausfall und Schuppenbildung und schützt das

. Haar vor Erkrankung 1205
Alleinverkauf : Schntzenhof -Apotheke , Langgafse 11

ADLER
FRANKFURT a. Main., Goetheplatz Nr. 6, Fernsprecher Hansa 2984.

Voranzeige der 4.

GEMAELDE , AQUARELLE , KUNSTGEWERBLICHE
GrEGEÜSTAENDE , TEPPICHE , MOEBEL aller Stilarten etc.

Dienstag und Mittwoch den 7. und 8. Oktober d . J.
ANNAHME ganzer Sammlungen, sowie einzelner, wertvoller
Kan^ gegeflstände, besonders Gemälde Frankfurter Meister, zur
Versteigerung bezw. zum freihändigen Verkauf zu günstigen

Bedingungen bei rascher Abrechnung. F112 J

Abeud-Äusgabe. «erstes Blatt. Seite g.

Versteigerung
von Antiquitäten , Gemälden und

Krmftgegenftänden
aus der im Jahre 1913 aufgelöste« Antiqnitaie «- und
Kimstabkeilung der Firma I . Ehr . GlüMch , Jnbal ^ r
Heinrich Glücklich, Wilhelmstr. 56,

Dienstag» de« 18. September a.
«ttb folgende Tage jeweils vorm . 10 Uhr begi««end 88
3 Uhr nachmittags, in meinen' Bersteigeningsfaale

23 Schwalbacher Straße 23 zu Wiesbaden.
Znm Ausgebot konlnren ca. 1000 Nrrnimer«, als:

ca. 460 Gemälde alter u. mod. Meister, darunter:
bez. Rubens, David Teniers, Charles le Brun,
Gumbeau, A. de Pape, B. van Blomen, van Bem-
mel, van Guyen, Jean Borcelli, van Brckelenkam,
Prof . Preyer , Phil. Wouwerman, Ostade etc.,
Aquarelle «. Kupferstiche, Miniaturen , Porzekla« ,
darunter : 1 Capo di Monte Tafel -Service für 12
Pers., altes Fürstenberger Kaffee-Service, Nymphen¬
burger Dejeuner pp., Fayencen, Steingut , Kristalle,
Elfenbein« und Holzschnitzereien, Silbergegenstände,
Bronzen, ginn und andere Metalle, Möbel, Be¬
leuchtungskörper, Uhren, Musikinstrumente, als:
Spinett , Violinen, Zithern mit Platten , Spieldosen
etc. und vieles andere mehr

freiwillig meistbietendgegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich,SÄTlÄ
Tel. 2941. Wiesbaden, Schwalbacher Str . 23.

Obstversteigerung.
Am Mittwoch, 17. d. M.» nachmittags 8 Ahr

beginnend, lasse ich den Ertrag von

m.KWkrl-».Min
an Ort und Stelle gegen Barzahlung ösfentlch ver¬
steigern.

Gustav Staffen,
_ Hof Adamstal , Wiesbaden.

Gebrüder Krier , Bank-Geschäft
Wiesbaden » Rheinstrasse 95.

Inh .: Dr. jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.
Reichsbank -Giro-Konto . Fernruf 711.

Postscheckkonto 171 Frankfurt a. M. u. 48019 Cöln.
Kassenstunden 8—1 und 2—6 Uhr.

An- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich
an unserer Kasse, als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um¬
wechslung aller fremden Banknoten u . Geldsorten . —
Französische Banknoten stets vorrätig . — Vorschüsse
auf Wertpapiere . Kupons -Einlösung , auch vor
Fälligkeit. — Kuponsbogen - Besorgung. — Aus¬
ländische Werte und Valutenkupons . — Vermietung
von feuer- u. diebessicheren Panzerschrankfächern.
Mündelsichere 4 °/o u. 6 °/o Anlagepapiere an unserer
Kasse stets vorrätig . — Kommunal -Anleihen . —
Hypotheken . ■— Leibrenten. _

Israelitische KrilLusgemeinde.
Synagogenplätze.

Zum Neujahrsfeste und dem Bersöhnungstase
finden Festgottesdienste in der Hanptsynagoge am
MichelSbcr, und im Saale der Lage Plato , Friedrlch-
straste 35, statt.

Der Einlass zu den Gottesdiensten kan« mir gegen
Vorzeigung von Eintrittskarten erfolgen, welche im
Amtszimmer unserer Eiemeinde, Emser Straße 6.
werktäglich vormittags von 9—1 Uhr, ausgegeben wer¬
den. Denjenigen Gemeindemitgliedern . welche in der
Hauptsimagoge keine Blähe erhalten können, werden
Eintrittskarten für den Logensaal nnentgektlich verab¬
folgt. An Fremde werden Eintrittskarten , soweit
Ranm vrrhanden . für beide Gottesdienste gegen B«-^
zahlung auSgegeben. F 258

Wiesbaden, den 1. September 1919.
Der Vorstand der Israelitischen Kultusgemrinb «.

Die Mmerl-Fsbrik-MdersW MM 1
befindet sich ab 15. September ISIS

Zigarren
Ziga¬
rillos

und
Rauch¬
tabak

fSr
Wiedsr-

0 erkaufer
stets an
Lager.

27  Moritzstratze 27

werden schmerz - u. gefahrlos durch unsor „Beagamit"

beseitigt - „ „
Prospekt Nr . 97 mit vielen Dankschreiben gratis.

Beuiwei «s tk  C « . , Kälti , Saiierring 35.

Neu eingetroffen!
Wafsermotor -WaschmaschmM
Holz-Wafthmaschinen versch. Systeme

Wringmaschinen
Rosenthal & To..

_ Kirchgasse5._

Versichern Sie
Ihr Reisegepäck.

Policen sofort erhältlich bei
F325

Born&Schotteirtfils,



Ceti« 4« Montag, 15.  Teptsmber 1519. ZmesSaDLNsr TagblsN. DLend-Arrsgabe. Erstes Blatt. Nr- 41>L.
f̂äGlflen-Verein Wiesbaden. E.V.

Dienstag , den 16. : Probe im Kurnaus
(Baehkantaton u. a.)

Danen am 7 , Herren am 3  Uhr.
Dringende Bitte an unsere Mitglieder , von nun

an die Proben regelmäßig zu besuchen I — Beitritt
sangeskandiger Damen und Herren erwünscht.

Der Vorstand . F261

Stimmen von Flügeln u.
Pianinos

ßt6pp(ec*2tiumt\
| Alleinvertr . : „ Ibach “- Flügel u . Pianinos '
Rheinstraße 41. Telephon 3805.

Cognac Drogerie MacSienheimer
Ecke Bismarckring u. Dotzh . Str.

Telegramm!
bleibt In

Wiesbaden.
Näheres morgen.

Foraer t &gtioh frisch afile Sorten

Seefische
:: zu billigsten Tagespreisen , is

Mlulle
173 Telephon 3488.

J.J.HOSS UM li
173 Telephon 3488.mmimrmm m 10 w.

mum  m 20».
Iah . Georg Mollath Nachf.

2 Marktstraße . Telephon 3751. Marktstraß e 32.MWmmSSS
Ein Waggon

Amerikanische'
@d )otoIa $ e

(RvckVood-OrienLny
eingetroffen.

Au beziehe« durch
2. M. Schmid,

Handelsvertreter
Blücherplatz 3. :: Fernspr . 3397 .

Offeriere sofort greifbar größere Mengen
verzollten ff. prima

Spiritus
/ 0

von 6—700 Liter Inhalt.

R . Prevoo,
Hotel Großer Kurfürst,

KSln.

Fll 2

Frische Fische!Lite Fische!
In

l» W
Wagernnnnstr . 17 — BWetate . 26 — Eireheasse 7

WöiÄstrafle 24.
Heute und morgen:

Snfer Seetis iMif
Von Iris eben Zshbtei kommen zum Verkauf:

Fernste Holl. Angetecheüfische in allen Größen
„ „ Cabliau im gansen Fisch, ohne

Kopf und Ausschnitt
Schoflen, Merlans, Makrelen, Seezungen und

Steinbatt.
Die Fisch* kommen direkt von Holland Iw KSW-

waggo» and strammer Eispaebnag n. sind in tzoaütLt
besser wie im Winter . Die Preise dem Stand mtsMer
Vahrta oMqMMdoad hffliffI

r

|pgM?*süs Frisch Vom Fang
1 in aklerfrinstrr Qualität empfehle zu billig. Preisen:
8 Prachtvolle Holland. Angelschsllfischs

in verschiedenen Größen.
^ Ia Kabeljau, gz. Fisch, ohne Kopfu. im Aukschn.
^ ff. Merlans :: Scholle« :: Stemdntte :: Seezungen
^ Karpfen . Wlaufelchsn . Bochforellen.
? pM " Große Auswahl delikater "MH

« NAWOMMchsWöMkUjMM
^ Verschiedene Sorten Salzheringe , als:
> Riesen-Wollheringe St . 78 Pf ., Dtzd. Mk. 8.75

°° Nene Holt. Bottheringe „ 70 „ „ „ 8.28
f Ho» . Matjesheringe .. 70 .. 8.28
L Großabnehmern u. Wiederverkäufern in Original«
Je tonnen zu Vorzugspreisen I

* Has MM L« n
12 EllenboESNgasse 12

Fernsprecher 488 :: Gegründet 1886.
Beachten Sie im eig. Interesse meine Schaufenster.

Neu emgetroffen:

nur beste Qualität . Anfertigung von
den neuesten Modellen, erstkl. Ausführung.

Mer M . M « « er. kÄmln l
Tel . 2761.

L

Stirn- und Hauben-

oarnet?

fflcnsjägcn ztt oerfcfeac « .
Für neues Unternehmen, Patentamt !, gesch., glänz, be«
gutachtet, Lizenzen für alle größ. Städte zu vergeben.
Preis n. Größe bis Mk. 3500. Fachkenntn. nicht er ford.
Evt. Nebenbesch. Leipzig, München, Düsseldorf ber. ver¬
geben. Angebote unter L. 6 . 13176 an H«rasenstein
& Vogler A.-B ., Leipzig. _ F67

i ®u>k.  &

Modernes
Impressen

von <Damen -ßüten jeder ftrt.
Ga. 30 neueste Farmen oorhanden.

Sigener , m. best . SOTasch. u. ‘Hppar . eingerichteter
-■■■■- ■:. :.  5pezia !-© etrieb . = == ==

Qrö0t. Ceistungsfähigk . ‘Übernahme a . in en gros

£UmpreJ 3-<Rns !aii lOiesbaden
, 0 nd. £ Uex SUTühlberg

1. 5t. IBetlritzstr . 4. <Te!. 6464 . !Xein Gaden . ^

liefert frei ins Haus

JLSäÜiSSLiHsEiL
r Brillanten, Perlen, G

Sttberfachen, Bestecke, Pokale, Leuchter, Trrvire , gold.
Lhren u. Keilen, Platin per Gramm Mk. 88.— kauft

Geizhals , MdllM 14. M 4139.
Lohnglühen

übernimmt Emil MeNgLP,
Da » industrieller Feuerstätten

Wiesbaden
Telephon 1SS4 :: Biktoriastraße 14.

Brillanten,
Gold- und EUbermiinze«, Bestecke, Lenchter. Aufsätze,
Laschenuhre», Armbänder , Kette», Breunstifte, Platin,

Zahngebisfe
in Äautschnk und Gold kaust zu zertgematzen

reellen Preisen

K W Rosenfeldmnnftr. 15«^ . isss. Mepbon 3984.

Größeres Lager
jmit bequemem Zugring für ruhigen Betrieb in der
Nähe des Hanptbahnhofes gesucht. Offert. W. D. 88

Ihauptpostlagernd.

Oer gröSle Amfeaaiff von

ob ganze, zerbrochene oder solche, die ln Kautschuk
gefaßt sind, befindet sieb in der

Wa &emaimsfra3e 2H,  1 . Sfo «ä*.
Ich kaufe MWŴ per Stück und höher,
solche bis WESitta für Gold- und sonstige
Edelmetall -Gebisse
zahle ich bis zu
Kaufe
auch

IS © Mk, per Stück
u. höher.

Srenurtifto, UdapIMsi,
® #*511! Oolck- u . Silbersachen , Münzen,
öl , sfttttSW &fellj Silbertasch ., Bestecke , Leucht .,

Aufsätze , Uhren , Ketten etc.
zu noch nie dagewesenen Preisen.

Wageman nstr.27,1.Stock.
Bitte genau auf Mr . 2T,
i . Säoclt , zu achten u.

__ nicht früher verkaufen
zu wollen, bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgsgenständs

zu dekorativen und Sammelzwecken , wie Möbel.
Perser Teppiche. Wronze-Ahren u . Leuchter.
Silbergeschirre .Porzellane .Kupferstiche ujw.

Taunusstratze 25.st Fernruf 4878.Lustig.

Möbel!
Kaufe komplette Villen, Wohnungs- und
Zimmereinrichtungen, auch einfache einzelne
guterhaltene Möbelstücke, komplette Nachlässe,
Polstermöbe! und antike Möbel in jeder Höhe
bei guter Bezahlung. Taxe ohne Berbludlichkeit.

»um
Gleichzeittg empfehle mein sehr großes Lager
zum Berkanfe von neuen Möbeln und Ge¬
legenheitskäufen. Auf- und Umarbeiten von
Schreiner- n. Polsterarbeiten in eig. Werkstätten.

»H « M W
Telephon 2737. Bleichstratze 34.

Antikes Porzellan
sowie Figuren , Gruppen , Service zu hohen Preisen

zu kaufen gesucht.
Offerten unter P. 587 an den Tagblatt -Verlag.

täglich frisch.
Obstweinkefterei
F . HenrMi

Blücherstr . 24. Tel. 1914.
Das.Ankauf v. Kelterobst.

Vergniigungs-Palast.

JOB.
iüllMlIMWIIIII11 IHIWnii - TTiTl

Thalia*  I
Erich Kaiser-Titz
in dem fünfaktigen

sozialen Drama
Die nicht stsrfcen

dürfen.
im Laden nebenan
Lustspiel in 3 Akt . mit
Thea Steinbrecher.

öenrckaMla
Lichtspiele

Schwalbacher Str . 57.
Telephon 4647.

Von Samstag bis
Dienstag.

Unwiderrufl . n.4Tage i
Der gewaltige ameri-

Iranische
Aufklärungsfilm

Schmutziges Geld
in ö großen Akten.

Grösste

HisswaW
aller Artikel

der

?srfüMsris
Branche.

Parfümerie
Michclsberg 8.

SfiBK loh!
m Paketen und lose aus-
gewog., frifcheingetwssen

Ernst Lickver«
Zigarren -Geschäft
Wellritzstraße 4.

Odeon
Elegante Liehtspiele

| KirehgasselS . Tel.303l
Erst -Aufführung.
Aus dem Leben

|eines Vorbestraften.
| (Im Zeichen d . Schuld .)

Kriminal -Schauspiel
in 6 Akten mit

Leontine Kühnberg
Bruno Decarli.

i Vorzü l. Beiprogramm.

Moderne Lichtspielet
YVilhelmstr. 8. T. 140.
Haltestelle Rheinstr.

§ 173

\ Anders als die Andern!
Soziales Schauspiel

in 6 Akten mit
Corai*ad Veirit

Ißeinboltt Schlinzel
Anita Berber.

Kinephon
j Vornehme Lichtspiele.
ITaunusstr . 1. Tel. 140.

Elite -Programm

HEI?PISTEN
j in ihrem neuesten Werk

Die lebende Tote.
| Schauspiel in 5 Akten.

Gutes Beiprogramm.
Gntaetrocknete

Apfelschalen
mto  Breite von 1 Mark
vro Kilo kauft, a. klemüe
Mengen. Mar Stamm.
Dresden . Angeb. u. Lieh
erbeten an meine Lnmvt-
fammelstelle für WieSbad.
u Umgegend: Fl 12
W. BoaelSberarr WieSb.

Herderitr . 25 1.

Amerikanische

ist eingetwffe» .
Emil Fubian.

Bismarckring 23, 8.

Rauchtabak
gar. rein . VtittelsHnich
rein, überseeisch. Grob-
ichrntt. lose u. 100-gr-Pak.,

Kautabak
Rolle 1 Mk.. lauf . abzW.

A. Wagner,
Wettendstrahe 3L. Bart .,NW

lieferbar jedes Quantum,
täglich frische Sendungen.

Cari Erb.
Bismarckrin« 11.

für Herren- u. Iünellnas-
An ü̂ae biklia abauoebrn
Meter von 35 Mark an.

Ernst Nivicke.. Gv GeyauLrahL - IL-

Moderne Brief»
la Prrgament-
Butterbrot
Schrank-, Pack» Papiri-
Krepp-,Eimvickel»
Bnutglas -,Klosett-
Carl I . Lang

BleickKr.Sö. Ecke WÄra« ß-

Schnaken -^ erzen
wieder emgetr. Schlotzdra«.
Sieber t, Warktftro.ßed ^-

M !eiiWljlH?Z
Verkauf u. Miete.

L.WM' « Müsset
Telephon 3229. -4* .

Gelatine
empfiehlt Drogerie Lilie,
MorMraße ^ Z--
Anzüudehslz

Sack 2.50. trocken, fw»
neboeft. Bostkarte genügt.
OfriMt vitr;e 10 Ba rt - -

Holzwolle
in iwu.  Waaaonladungch
ob. auch in Ballen , W2
L>au>s, liefert

W. Gail Wwe..
Wiesbaden . Schwalb.



anim.

in
ipiele.
. 140.
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Fl 12
WieSb.
1.

)
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Nr. # 1 Ä . Geptemhcr ttll # . Meshadener Tsgblstt. Meud -MuZgaSe . Erstes

Gelegenheit!
Seife

tz-t Kitten . Inhalt 100 St ..
Preis pro St ., Pfund
2.20 Mk. Zu etfraoen v.
b—11 und 6—8 Uhr bei

Helbia.
edrichstraße 27. Wb . 1.

Heeren-Fahrrad,
neu. billig zu öerfaufeti
^ ■gfrcKfatotf» 29. 1 t.

Badewanne
feit neu, billig zu ver¬
kauf. Mbellager , Mücher-
platz 3.  _

Einige öirt erhaltene
Ladenregale

für Svezeveiwaren - Gesetz.
In großer Auswahl ein- pveiswürdig zu verkaufen.

Büfett

eten
^etwf fen, ßnoie Reste vor-

Waaner . Rbeinstr . 79.

W « WlI
e,npfiehlt Drogerie Lilie,
Moritzstraße 12. Tel. 2744.

Mannheimer
Spitzchen

in gute Hände sat  verk.

Gärtnerei Themas,
Erbach im Rheins «».
Leere Schokoladentitten .

tzatze aibsug. Emil Fabian,
Brsmarckring 23, 8.Grummet
sri verbausen.
^ , Ptz. Oft u. Co.,Mainzer Str . 85. Tel.

Ausaekämmte Haare
. KU . kauft Bwdtmann , Haar-

Händler Erbeten . Anzn»>Äl -, Rheinstr. 34, Gth. 1.
seitzen nur von 12—3 Uhr.Nütz, im T« i!Ä.-Verl. Ga

Schreibtisch oder Herren¬
zimmer zu kauicn aefucht.
Meier . Adl erstr aßo 53.
G Kaufe stets

Herde» sowie Gasherde,
wenn a. reparaturbedürftig.

Adolf Messer
Hellmundstraße 53, P . l.Grummet

einer Wiese zu verk. Nätz.
bei Spiekermann , Kellev-
ftrafce 7, 1, Stock.

Wir möchten zwecks
!AesMUW.» M'

« S« WWl»
aller Art

imit 1. Häusern in Verbdg.
treten u. bitten um gefl.
äuß. Angeb. u. F . C. 5093

i
MAh. Mzug

ruittl . Fia .. zu k. gesucht.
K «t»anbn er Adle!

$tano~3 Faxe . R.. ä 30 Mk.. m.
Brie stauben darunt . rein zu- kaufen gesucht,
weiße u. schwarze. L 7.S0. Off . an Henni Bigelius,

19 Mtb. 2 Westend-stra-ße 18. 2.

Piano

Lrivatztunäen und Lurse.

jür. phil. Dorothea Stern
Luisenplatz 2 , III.

Sprechz . ab 19. Sept . 5—6.

Französisch
erteilt tüchtige Lehrkraft.
Einzelstunden 3 Lik. per
Eid .. Kurse 12 Wk. mtl.

,Leicht faßliche Methode.
Off , u. K. 580 TaM .-Verl.

Französisch!
nfänger -KursuS, nachm,

u . ckbends, schnell fördernd,
leicht faßlich,, mtl . 12 MS.
Oss. u.«nt ar . Brillant u . zwei I ebent. mit eingeb. Vianola

schönen Perlen umstände- oder Pbonola . zu kaufen
-halber für den bill. Preis gesucht. Nur schriftliche
von 750 Mk. verkäuflich. Offerten an Marschall. , . . ,
SfSSälf “ 'Äh Z» MrLe ^ S !ratzĵ 5L nebm. wir acfl. Anmeld,an uriwolf Moffe, Frank,- 1 Kaufe_em besseres | entgegen. Einzel -Unterr

Zu uns. Ans. Okt. beginn.

Tanzkursen
furt a. M. F 112

Velour-TeppichI QSf ftff f)
Größe 240/170 billig zu Tr * m '&’****
vk. Möbellaa .. Blüchervl. 3. gegen tz-

, Privat . . .Bleichstraße 15.

in all mod. Tänzen jeder
Zeit lanch Sonntags ).
W.KlllMM.Agll

en Preis vrm I Dobbeimer <&tr  9 (1
iff. Sran BogÄ, | gflÄfliÄfc

Telephon 1710.
m. Fuhrwerkbetrieb . über¬
nehmen Nmziiae Anfatzr.
v. Holz u. Kohlen. Trans-
vortieren v. einz. Möbel¬
stücken. Koffern . Kisten
innerhalb der Stadt und
nach ausw ., sow. alle vork.
Arbeiten bei bill. Berechn.

Inh . Carl Lndwia.
Mittelste 3 d ? -

Fischer
IHattenheim (Rheingan)

kaust alte GemAde.

hMÜlllM
-fast neu , sowie einige
Qechemälde vreiswert zu
verkaufen. Sicheres Ihle,
T aunuSttraße 6. 3 St.

Grammophon >Kontrollkassen
mnn ^ trnk ^ Ä National , gut erhalten.£ÄiÄ _ 5i _2._ ©Ulm* t zu kaufen Otto

Feldmann . Aschaffenbura
Ludwiaftr . 7. Tel . 878.

.. .Großer Koffer
W .-DetsezimM.

Au^ iehttsch'E No-hrMtzie Im Tevvich, Kleiderschr., Iunbesetzten Gebietübernimmt
. d ° st .eren. ^ dmenBest . Carl Ludwig . Mittekstr. 31»tenWHHSr & ÖTu 1

bestch. aus : Büfett, Auszieh- >.gesucht. Meier , Adler-
ttraße 58.

für 200 Mk. abzugeben I
Lô elcvrina 13. 3 l.

Telephon 1710.

anrirm,
»ungen.

IL_

/
alinaS-
»«ebeil
f an.

si«M«

Mg
xatttfe

rzen
l- 9.

ie
Lili-.

oiT
fein

jenütü-

Junges Ehepaar
sucht aus Privathcmd
Scklas-, Wohn-, Eß- und
evtl. Herren - Zimmer u.
Küche zu kaufen. Ge fl.
Off. am Graubner , Wleich-
ttraße 38, 1._

Schlafzimmer
oder 2 egale Betten, Vertiko, j
Sofa , Schreibtisch, Bücher¬

tischu. 4 Lederstühlen; 1« u.
2-tür. Kleiderschr., Damen¬
schreibtisch, Betten, Küchen-
schr. u. v. mehr alles sehr blll. i
abzug.Schwarz,Walramstr. 5 \

Sei!« « AM!!.
Sehr aut . Schlaszini. mit

zwei Betten , Kleiderschr.,
Waschkom., Nachtschränkch.
rsur 800 Mk.. das gleichem. I ~7
1 Bett 700 Mk., @ofa  150 , r« kauf. ges. B.erer, j
guter Rohr- u. Polster - 1Adlerstr. 53.
sessel mit Armlehne , ver- Zwei egale Betten,
schi-ed. Paneel -bretter , gr. I Waschkom. mit Spiegel,
Anzahl Betten in Holz u. Nachttisch Vertiko, Spieg ..
Eisen, mehrere Kleider- 1Nußb., Chaiselongue zu
schränke. W-wschkom., Nackst- kaufen ges. Postkarte gen.
schränkchen, Küchentischeu. Schramm , NevMraße 28.
Stühle , große Auswcchl Gebe. Möbel aller Art,
Federbetten , Kissen, alle I alte Roßhaarm -atr . u.
Arten Matratzen , Spiegel , masckine zu kaufen
Zr-mmerstühle, alles sehr sucht. Schorndorf. Helenen.
gut und sehr billig. I stroße 3. Part.

Bertramttr . 25. Laden. 1 - -"

Neu -Wäscherei
A. Kirsten

ScharnhorWraße 7
Teleph. 4074.

Annahmestelle:
Wellritzstr. 13 (Laden)
Spez. - Geschäft f. feine
Herren- «. Damenwäsche,

Kleider» Bluse« usw.
Gardinenspannerei.

I V*«- 11v*. -
Wer übern , de« Berk, von
Anzug-Stoffen
auk eiaene Reckinuna a
aanabare Waren ? Offert,
u. W. 582 an h. Taabl .-B

Für Ujähr . .Kind
gute Pflege

l gesucht. Off.  il  U . 580 cmden DoE -Verlsia.
1 Für 7jätzr. gesund. Jung.

liebevolle Pflege
nes. in der Nähe Wiesbad.
Off . u. O. 577 Taabl .-Vl.

MjWM
bat noch Sonntage und
Abende frei . Offert , u.
E. 124 cm Taabl -.ttweiatt

Frisier-Modell
aefucht. Offerten unter
G 575 an den Taabl -V.

Kopf-Modell.
Alte Dame empfiehlt fick
Geil . Zuschrift u. E. 574
an den Taabl -Varlaa

Heirat.
Witwe, 41 F . ohne K..

mit etwas Verrnöa.. rat.
'ich mit brav, ord Mann,
im Alter bis zu 48 Jahr ..
wieder verheiraten Off.
n. F. 576 Taabl -Verlaa

Wgel Hm
28 Fahre alt . anqenehmes
Aeußere . aewandtes Aus¬
treten , sucht Dome aus
ersten Kreisen zw. Heirat
kennen zu lernen . Off . u.
A. 135 an d. Tagbl .-Verl.

SJJTanikure-
5alon

KL Bommersfaeäm
Dotzheimer Strasse 2, 1

am Residenz -Theater.
Telephon 117.8.

Angehende

Berkausenn
tüchtig im Verk., bnanche-
krndia, der 1. 10. «es., evtl,
später. SpitzenhonS G»ld-
bera. Kivcka. 54. Tel . 4862.

Sand eres kräftiges
Mädchen

zur Mithilfe im Haushalt
von 7—4 Uhr sofort ges.
Rbeinstraße 59. 1 links.

Statt Karten.

Maschinen-NKherin
für halbe ob. ganze Tage
gesucht Stiitstraße 3. 1 l.

Inges MWen
zum Reinigen der Ge¬
schäftsräume täglich zwei
Stunden gesucht. Drogerie
Lilie . Moritzst raße 12.
Mtsm . cd. Fr . v. 8—12

gef. Niederwalditr . 4, P . r.  I

Pelznäherinnen
für Maschine. Land - und
Aussertigungsarb , stellt b.
bestem Lohn sofort ein.

S . Bel., Pelzware «.
Große Burgstrcrße 9.

Fl.
Feifenri « .

str-O,e.l ..
SW Beleuchtungskörper

ÄS « L?S SÄ.
Ltur pol. Schrank, 2 Nßb.- sucht. Frau Luise Messer,
Vertikos. 2 Diipl.-Schrech- Hcllmur.dstraße 53. P . l.
tische, Sofa , 5 Rohrstutzle, I ULU7 ' ’ —
Ausziehtisch, alles wie neu, I ?J8
billig zu verk. bei Peter,

KHO, kWllw. «e-

te« »'» r̂ mtäiiiie uns
IftlSSßfell Sit hohen Preisen
zu kaufen gesucht Qtgffj«
Taunusslr. 7, 1 l. ffU{Uy.

Anttke Kommode
antiker Schrank

Mid
2 Perser Teppiche

Sitze Ahorn , eine Flur¬
garderobe, eich., bill. au vk.
Schramm . Nerostraße 28.
2̂ itcheneinricht»ngen
Pitsch lack., 1» u. 2tür.
Kleiderschr., pol. u. Imk.
Trumeau , Rußb ., Diwan,
Betten . Waschkons., Nachtt.,
Tische, Stühle u. a. m.

, verk. Schramm , Nero-
t straße 28. Laden._

2 Büfetts
nußb.-vol., Herren»
Damen - Schreibtische,

r . Klei'
und ! ff " hohenlausen gesucht.

1- u 2tür . Kleiderschränkê ._Wag,ma, tt^ Sgglga8e 26

Lr ."LL "^ ZL M di-SW-»Steife
S*0™ ^Sosa . für gute ceor. Möbel,

Reffet, Nußbaum ^Stuhle , Betten . Matratz ., Diwans.
Spiegvl u . gr. Wanduhven u. dergl. Peter . Serm « nn-
su verk. K. Graubner , straße 17. 3.  _

Kunststopf. u.
von Smvrna - u . Perser^
Teppich.. KelimS. Plüsch
Mottenfraß u . dergl wird
vollständig wieder heraer.

Frau Steea
Iäaerstraße 8 Parterre.

iWarZen. LZHerßMei!
MM

!entfernt sofort und
Ischmerzlos 0. Narben

Käthe Scheidei.
Spezialistin

Langgoffe 41. 1.
Fernruf 1483.

Spangen
repariert nach Spezial-
verfahren Damen -Friseur
Danrchardt . Blrichstr. 30.

Wir müsse« de« Schiebern I
energisch entgegen treten!
Am besten ist es, wenn wir

^ , »ns die Schieber persön-
PrerS zu I lich ««sehen.

Einer kür Alle.

modern, grosse Auswahl, billigste Preise.mtiim Luisensir.44,neb.Res.-Theateri
Knüvferei ■

Landes theater
Adonnoment, ganz oder I

geteilt, zu übern, gesucht.
Hector, Bachmayerstr. 8, 1. 1

Pslvkvn 747 krei.

Gila Senebald
Max R̂eusing

Oerlobte.

fcismardiriflg 15 «SuaissncwstrvHsS
14. September 1919,

Ihre Vermählung beehren sich amuzeigen  |

Adolph Doms
Hanna Dams

geb. Wissmann

Wiesbaden, 14. September 1919.

Wir beehren uns , die
Verlobung uns . Tochter
Ottilie mit Herrn Re¬
gierung sr . I >r . Hüesker
anzuzeigen.

Geheim. Reg .-Bat
Haxter

und Frau Martha , geb^
Tilmann.

Meine Verlobung mit
Fräulein Ottile Haxter
beehre ich mich anzu¬
zeigen.

Max Hüesker.

MMses WM
sucht 1—2 möbl. Zimmer!
per 1. Oktober. Off. unt.
" 581 cm den Tagbl.-Vl.

« . WA. ZwM
mit Pension sofort zu I
mieten gesucht. Augeh. an
Postfach 112 erbeten

Jecklsn
Freitag ahend im Kristall- !
Palast ein Stock. AbzM.
gegen gute Belohn. Portier j
Taunus -Lotei._

Brosche
sarb. Lockenkops. am Kett¬
chen. Bildnis m. Kindes. ;
verloren Gute Belohnung
zugesich. Abzugeb. Roth- >
mann ViS marckrina 2.

Kleine

Brillant-Brosche
verloren

Sonntag abend 7 Uhr von I
Wilhel-mstr.. Tannirsstvaße,
Kochibvunnen, Kranzplatz!
od. in der Elektr. (rote
Linie ) von Kranzplatz bis
Michelsbera. Umsteigen in
die blaue Linie b>§ Halte¬
stelle Riederberg . Geg. gute
Belohnung abzugch. Lutz,
Norkstraße 9, 3.

Gelbe Dackelhündin,
Mäuschen , llsährig , mit

schon evarautem Gesicht,
entlausen . Wiedestbr. Be¬
lohnung im Kaffee Neu-
LÄse .3. _

Gescheckt. Kan . Sonntag
cntfloa Wiederbr a. Bel !
Ri rderwaldstratze 14. 3 l.

Sarglager
Fdedrioh Mm

Schreinermeister
Oranienstrasse 54.

Telephon 3041.
Eed - und Feuer-

bestatt ung.
Lieferant des Vereins|
für Feuerbestattung.

Lieferung 738 j
▼onu. nach auswärts.

Am Kaiser-Friedrich -
Ädleritraße 3.

Arnsberg , Wiesbaden,
Haar str . 1 Parkweg 8

SEPTEMBER 1919.

Statt Karten.
Oberleutnant

Ernst v. Horstig
Irmgard v. Horstig

geb. Roebel
Vermählte.

Wiesbaden, IS . September 1919.

Freitag abend 8l/4 Uhr entschlief mein
lieber Mann , unser herzensguter Vater

Ingenieur

Mar Commichau
im Alter von 82 Jahren , durch einen Unglücks»
fall so jäh ans seinem ihm am Herzenhängml-
de» Wirkungskreisegerissen.

Die HinteMiebenen:
Fra« Jenny Commichau.

geb. Simon,
Arthur u. Lotti Commichau.

Wiesbaden , den 13. Sept . 1819.
SchwalbacherStr . 44.

Die Einäscherung findet Dienstag früh
11 Uhr auf dem Südfricdhofe statt.

Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusthen.

Samstag morgen 3 Uhr entschlief nach
langem, schwerem Leiden mein iuniggelietzter,
treuer Mann, mein guter Vater, der

Rentier

Heinrich Hoesch.
Er starb im festen Glauben an feine«

Erlöser.
Kr tiefstem Schmerzt

Hanny Hoesch
geb. Jo«

Heinz Hoesch.
Niederwaldstraße 6, Hochparterre.

Beisetzung Dienstag , den IS. September,
nachmittags 3*/« Uhr, auf dem Südftiedhof.

Danksagung.
Für die wohltuende Teilnahme bei dem

Heimgänge unseres Entschlafenen
' Herrn Rentner

Heinrich See
sagen innigsten Dank'

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 12. September 1818.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden meines lieben
Mannes , des Herrn

Apotheker

Bad,

i. neu , bill. Blühelh. Rofen-
fcftits. Blückeriplatz 3.

Frisch entleerte halbe und |
ganze Bordeaux . Oxhofte,

Kastanien-
NbmsnmkSluer fiiditniasser1II Hubert5toft
rwtfi »uä'iAi■b a'aimaue fuv8 ‘anrirrB'r8v irgCTgiwirire r' ir«Tbja W . , _ _ ,

I
--4t Vollmunm 'rÄ^ rn . aut I Ut* n Off - an

urkuediieh seit 148» medizinisch bekannt und bewahrt bei

Öitfik Rheuma, Ischias-, Stein-, ffmken- und MS;en!MeN.
Malten . 250 Mk., u. zweiÄumeaus mit Kissen blll.
gu berf . Peter , Her,
itroße 17. « wft. »T «.

Wriek! Hirschlisrgel,
Bingen a. Rh.Tel. 2» .

WMh (| IU b ÜIineralwaS8ergroßilalldl an̂•»Gfltsrbabnfi»f-West / Toi. 522 / Toamustrafi« 22. °

sage ich meinen besten Dank.

Frau Kalharma5̂ ost
geb. Sendenhorst.

1233



NEe » . Montag . LS. September 1VL» . WiLsdadsner Tagblatt.

Frankfurt s>
Besondere Abteilung im Palais Oppenheimers
Gesansfr 'Auss &eliwng Äss deutschen ECsansihandels

Offen für die Beschickung aus dem In- und Ausland . An¬
fragen und Anmeldungen an das Meßamt, -Frankfurt a.M.

| a Isis 15. Oktober SS19

Abcnd -SkuSgaLe. Grffrd Blatt . Nr . <110,

liittiilijiilii

Reiseerleichterung , Unterkunft,Verpflegung u . Programm
vermittelt der Wohnungs - Nachweis des Meßamtes.

wir
Habe das

Schmiede- u° Wagendau-
Geschäft

des Herrn
hier , Lotzhermsr Strafe 87.

käuflich erworben u. bitte um geneigten Zuspruch.

WM Kbel. WM« is!er,
Wohnung Hallgarter Strrrtze 8, Part.

FAFF
Nähmaschinen

für
FamftieB -Gebrauch,

Sfäkerimnen und Handwerker
in altbewährter Güte wieder stets am Lager.

Car! Kreide!, Wiesbaden,
ReparaturwerkstäKe , 942

Webergass ® 08, Fernsprecher 2786.

1 Million

zu äußerst billigen Preisen
in großen und kleinrn Posten

zu verkaufen.
M. Lücke. IlhÄsikche 29.

Montag, den 15. Sejrtemlber 1919:

Wieiier - Eröffnung
unserer Filiale WiMmstraSs 58 [Hotel„Nassauer Hof'].

leinen-1.Herrensalons* Mtiirii
SpezialhäuseE " feines * ffaaparbeiten-

Kfislner &  JacoM,
Ta mn msadpaae 4 . Fernruf 5959. WUhelmsfraße SG.

Geschäfts-Verlegung!

jSnfrrittc» »"inftt,
in all. Zeitungen.
H.Wch,n .Haup«p.

-r» r-n.i 'rnÄDU ÄEr>kl-Lr

8r. dent. surg.
(früher Hof-Dentist Kran « )

WHheimstraQe 20,

i ’iSÄiä '.l 'SPii

Wiesbadener Tanzschule
Fritz Sauer u . Frau

Adelheidstrasse 83, Pt . Tel. 4555
Unterricht in modernen

Tänzen.
Unterrichtssäle im Hause. Einzel-Unterricht
und in Kursen. Um gefl. Anmeldung bittet

Frau Frieda Sauer Wwe.
geb. von Pelcke.

•Rparte Neuheit « , in Lammt
r VT) , _ , Zylinder und ÜelouryKode -OalOn fllmardeiian und Fassonier«,
_ . p , alter Riiis schnell und preis-

P , n<^ „ , Pelzkragen Äöffe werde,Rsllmundstrasse 8,1 . nachneucnPassonsgearbeitel
4.  Alle Zutaten werden

. verwendet . - a

Meiner geehrten Kundschaft , sowie Nachbarschaft die ergebene
Mitteilung , daß ich mein Geschäft mit dem Heutigen nach meinem Hause

Röderstraße1. Ecke Adlerstraße,
verlegt habe . — Ich bitte , das mir seither in so reichem Maße geschenkte S I
Vertrauen auch ferner zu bewahren.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Gpstaw H®™ s Metzgermeister.

Zu unseren Anfatag Oktober beginnendenTANZ-KURSEN
nehmen wir Anmeldungen freundl . entgegen.
Unser Unterricht fijMQtjntt großen Unter¬
findet in unserem BlgCiiöSt , ‘i riciüssaale statt

Tanz - Lehr - Institut

Carl Diehlu.Frau
Friedrichstraße 43 , I« Etage.

Fleisch-Extrakt-Ersatz
„Ohsena“

gibt allen Speisen kräftigen Fleischgesehmack, deshalb keine
Fleisdihnappheit mehr.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
Niederlage zu Fabrikpreisen für Wiederverkäufer bei den

Grossisten Wiesbadens.

Vertreters ]• S . Auerbach , Wiesbaden.
Telephon 4861. iiss

Meta eisageSroSSen:

Einkcch -Gläser
in allen Größen.

Gelee - sasad Eimnach -Glases *,
HonSg -GIäse ** mit Schraubdeckel,

Eäiaaisaclitöpfe » Balnnföpfs.

UM und Batist, getupft
weiß und farbig,

von Mk. 7 .SO an per Meter, 80 cm breit.Sdvmmt
W . Xu &stiuuU

Hauptgeschäft : Rbeiastr . 3V . Zweiggeschäft : Langgasae 14 . D

in allen Größen , nur
beste Qualitäten,

1084Gummiringe
nietuhmann
Wiesbaden, Eeke törchgasseu. Frisdnehstr.

Heine Wanze mehr
n. m. Kammerjäger Berg’s föäcadaal ä u. 11z. erzielen.
Bestlose Wanzen- n.Brutvemichtung
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Ges.
gesch. Viele Dankschr . Doppelpack . Mk. 2.50. Aus¬
reichend f. 1—3 Zimmer u. Betten . — Alleinverkauf:
Zentraldrogerie Wiih . Schild, Friedrichstraße 16.
Bei Eins . v. M. 2.70, od . Postscheckkonto Berlin 31283,
portofr . Zhs. nach auswärts durch Herrn . A. Groesel,

Berlin , Königgrätzer Straße 49. F 164

Achtung
Seht eure Wintersachen nach, ob sie von Motten

zerfressen sind und bringt sic früh genug zur

Kunstftopserei Moritzstr. 7.
Daselbst werden auch Teppiche gut u. sauber repariert.

Billig« Ausführung . — Prompte Lieferung.

Spangen
(Zelluloid) repariert

Damen-
Friseur $I © H@
Michelsberg 6.

Küchen
nütur lasiert, in la AuSf
sehr preiswert.

MökOllüS ZUWHl.
4 Bärenst raste 4.

macht ohne Zucker eingemachtes
Obst voMommen frisch und haltbar.

^ Alleinverkauf: 1160
■HMawasBgBBMSBiaBWBBsgaMHBBaMEsiMMWSTchuhenhof»Apotheke, Lmrggajje 11
Zuckemangel

VlSMMWellie WM.
WM«,

_ Preisen
Ws Hein®,Willcher.ijUnfu.

Kernseifen -
Sunlight, Osatson, Marseille 72%

empf . Drogerie Ölig , Moritzstr . 12. Telephon 2744

Hz Sie fülle?Men SieW
Mernfeifenpulver mit hohem Fettgehalt.

Fabrikant L- uiS David, Inh . Cnrt Mff . Seifenfabrik.
SaarlouiS. Gegr. 1820. Anfragen an Generalvertreter

Adam Friedrich, Mainz, Colmarftrasie 8.

Iflatäm, 'Km
TaimnsstraSe 3.

Neu eingetroffen:
Jierrnzimmer -Jironcn

Speisezimmer - Zugiäsfer
IVofjn- und Sdjtafzimmerampeln
Tisdy-, Bell - und Ständerlampen
in he ^woppageisde ^ ülsASwahl

zu allen Preislagen . 1065

Ia Stahlspäne
bei Mehrabnahme Preisnachlaß.

Sdralz & Sdaalles , Blieinstr. 59.

Damentafchen , Portemonnaies , Brief-
imb Zlgarreutafchen empfiehlt8«kß Nnyel,UH 8, fort

MM u. LßWjlkN-
SßW-AW

Wasum-Wolf
:: 12 Fnedrichstraße 12 ::

570
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